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Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Wieder großer Andrang beim Herbstbasar

Sulzbach (sa) – Rund 450 Besucherinnen 
und Besucher, etwa 8.000 Artikel und jede 
Menge gute Stimmung: Der Herbstbasar des 
Fördervereins der Kita Waldnest war auch in 
diesem Jahr ein großer Erfolg.
Am vergangenen Samstag öffnete die Eich-
waldhalle wieder einmal ihre Türen für den 
beliebten Kinderbasar. Obwohl auch in 
Schwalbach und Niederhöchstadt ähnliche 
Basare stattfanden, herrschte bereits kurz 
nach Beginn reges Treiben: Zahlreiche Fami-
lien aus Sulzbach und Umgebung waren ge-
kommen, um nach gut erhaltener Kinderklei-
dung, Spielzeug, Büchern und praktischem 
Zubehör zu stöbern.
Mit rund 8.000 angebotenen Artikeln war die 
Auswahl in diesem Jahr nach Angaben der 
Veranstalterinnen so groß wie noch nie. Da-
mit bei der Vielzahl an Waren trotzdem der 
Überblick nicht verloren ging, hatten zahlrei-
che Helferinnen und Helfer im Vorfeld kräftig 
angepackt. Kleidung und andere Artikel wur-
den angenommen, sortiert, übersichtlich prä-
sentiert und nach Größen und Kategorien ge-
ordnet. So konnten die Besucherinnen und 
Besucher gezielt auf die Suche gehen und 

dabei sicherlich das ein oder andere Schnäpp-
chen entdecken.
Besonders positiv wurde von vielen der 
rund 450 Gästen die gute Organisation und 
übersichtliche Präsentation des Basars her-
vorgehoben. Überall im Saal standen Ord-
nerinnen mit gelben Warnwesten, die die 
Fragen der Besucherinnen und Besucher be-
antworteten und ihnen halfen, schnell die 
gewünschten Warenkategorien und Größen 
in der großen Halle zu finden. Trotz des gro-
ßen Besucherandrangs blieb die Atmosphä-
re so angenehm und entspannt. Und so man-
cher Einkaufskorb füllte sich schneller als 
geplant.

Waffeln und anderen Snacks
Natürlich durfte auch die traditionelle Be-
wirtung nicht fehlen. Der Duft von frisch 
gebackenen Waffeln zog durch die Halle. 
Dazu gab es eine große Auswahl an selbstge-
backenen Kuchen, Kaffee und herzhafte 
Snacks. Viele Besucherinnen und Besucher 
nutzten die Gelegenheit, nach dem Einkauf 
noch gemütlich zusammenzusitzen, sich 
auszutauschen und den Einkauf bei Kaffee 

und Kuchen im Café hinter dem Kassenbe-
reich ausklingen zu lassen.
Die Organisatorinnen zeigten sich entspre-
chend zufrieden mit der großen Resonanz 
und dem gelungenen Ablauf. „Ein herzliches 
Dankeschön gilt allen Helferinnen und Hel-
fern, die mit viel Zeit und Engagement vor, 
während und nach der Veranstaltung zum Er-
folg des Basars beigetragen haben. Ohne die-
se tatkräftige Unterstützung wäre eine Veran-
staltung in dieser Größenordnung nicht mög-
lich“, schreibt Christina Hans vom Organisa-
tions-Team.

Vorfreude auf den nächsten Basar
Kaum ist der Herbstbasar vorbei, kann schon 
der nächste Termin im Kalender notiert wer-
den: Am Samstag, 6. März 2027, findet der 
nächste Frühlings- und Sommerbasar wieder 
in der Eichwaldhalle statt.
Dann werden gut erhaltene Kinderkleidung 
für die wärmere Jahreszeit, Spielsachen und 
vieles mehr angeboten. Auch auf die beliebte 
Bewirtung mit Kaffee, Kuchen und Waffeln 
dürfen sich die Besucherinnen und Besucher 
erneut freuen.

Ein großer Erfolg war auch in diesem Jahr der Waldnest-Herbstbasar am Samstag in der Eichwaldhalle. Die Organisatorinnen zählten mehr 
als 450 Besucherinnen und Besucher, die aus rund 8.000 angebotenen Artikeln auswählen konnten.� Foto: Schlosser

Stammtisch für Menschen 
mit Multipler Sklerose
In Sulzbach soll ein regelmäßiger Stamm-
tisch für Menschen mit Multipler Sklerose 
entstehen. Initiatorin Alexandra Schneider 
möchte Betroffenen die Möglichkeit geben, 
sich über ihren Alltag und ihre Erfahrungen 
mit der Erkrankung auszutauschen. Im Mit-
telpunkt sollen persönliche Gespräche und 
das gemeinsame Beisammensein stehen. Ge-
plant ist ein Treffen pro Monat, bei dem die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer auch ge-
meinsam essen können. Der Stammtisch be-
findet sich derzeit noch in der Planungsphase. 
Die genauen Termine sollen anhand der 
Rückmeldungen der Interessierten festgelegt 
und anschließend bekannt gegeben werden. 
Wer Interesse an einer Teilnahme hat, kann 
sich per E-Mail an ms-hilfe-sulzbach@web.
de wenden.

Orientierungsgespräche für 
Existenzgründer
Existenzgründerinnen und Existenzgründer 
sowie Unternehmensnachfolger können sich 
am Dienstag, 6. Oktober, von 9 bis 12 Uhr 
kostenlos beraten lassen. Die Orientierungs-
gespräche finden im Sulzbacher Rathaus in 
der Hauptstraße 11 statt. Alternativ ist eine 
telefonische Beratung möglich. Die Gemein-
de bietet die Gespräche gemeinsam mit dem 
gemeinnützigen Verein zur Förderung von 
Existenzgründungen an. Eine Anmeldung 
beim Sekretariat des Bürgermeisters unter 
der Telefonnummer 06196-7021101 ist erfor-
derlich. Weitere Informationen gibt es unter 
vfe-kelkheim.de im Internet. Der nächste Be-
ratungstermin ist für Dienstag, 3. November, 
von 9 bis 12 Uhr vorgesehen.

Musikwerkstatt hat noch 
freie Plätze
Eschborn (ew) – Die Musikschule Taunus 
bietet in Eschborn noch freie Plätze in ihrer 
„Musikwerkstatt I“ für vier- bis fünfjährige 
Kinder an. Der Kurs findet dienstags von 16 
bis 17 Uhr statt. Die Kinder nehmen ohne El-
ternteil teil und lernen Musik in der Gruppe 
kennen. Sie singen und tanzen, bewegen sich 
zu Rhythmen und gestalten einfache Kinder-
lieder. Dabei beschäftigen sie sich spielerisch 
mit Tonhöhen und musikalischen Gegensät-
zen wie laut und leise oder schnell und lang-
sam. Auch eigene Klanggeschichten gehören 
zum Programm. Mit Stimme, Bewegung und 
Instrumenten können die Kinder musikali-
sche Ideen ausprobieren. Zudem basteln sie 
einfache Instrumente, die anschließend beim 
gemeinsamen Musizieren eingesetzt werden. 
Ergänzende Eltern-Kind-Stunden ermögli-
chen es den Eltern, Einblicke in das musikali-
sche Erleben ihrer Kinder zu erhalten. Weite-
re Informationen über die „Musikwerkstatt I“ 
und andere Angebote für Kinder bis sechs 
Jahre gibt es unter musikschule-taunus.de im 
Internet.

CDU fordert Hitzeschutz-Maßnahmen für Sulzbach
Sulzbach (MS) – Die CDU-Fraktion will die 
Gemeinde Sulzbach besser auf längere Hitze-
perioden vorbereiten. Für die nächste Sitzung 
der Gemeindevertretung hat sie einen Antrag 
eingereicht, der kurzfristige Hilfen und lang-
fristige Veränderungen im öffentlichen Raum 
vorsieht. Der Gemeindevorstand soll dazu ei-
nen Maßnahmenkatalog erarbeiten.
Nach den Vorstellungen der CDU soll die Ge-
meinde zunächst prüfen, welche Maßnahmen 
sich bei angekündigten Hitzeperioden kurz-
fristig umsetzen lassen. Dazu gehören Infor-
mationen und Verhaltensempfehlungen für 
die Bevölkerung. Außerdem schlägt die Frak-
tion ein generationenübergreifendes Unter-
stützungsnetzwerk vor. Unter dem Motto 
„Jung hilft Alt“ könnten insbesondere allein-
lebende und gefährdete Menschen Unterstüt-
zung erhalten. Vereine, Hilfsorganisationen, 
örtliche Einrichtungen sowie ehrenamtlich 
Engagierte sollen dabei einbezogen werden.
Die CDU regt außerdem an, öffentlich zu-
gängliche Orte auszuweisen, die bei großer 
Hitze Schutz bieten. Als mögliche Beispiele 

nennt sie Kirchen, das Rathaus und Gewölbe-
keller. Dort könnten sich insbesondere Men-
schen aufhalten, für die hohe Temperaturen 
eine besondere Belastung darstellen.
Ein weiterer Vorschlag betrifft kostenloses 
Trinkwasser. Die Gemeinde soll prüfen, ob 
ein „Refill-Konzept“ oder eine Sulzbacher 
Trinkwassertankstelle eingerichtet werden 
kann. Bürgerinnen und Bürger könnten dann 
beispielsweise in Geschäften, einer Apotheke 
oder im Rathaus ihre Trinkflaschen kostenlos 
auffüllen. Auch mit örtlichen Gewerbetrei-
benden und Unternehmen soll die Gemeinde 
über mögliche Folgen längerer Hitzeperioden 
und eine Zusammenarbeit sprechen.
Daneben fordert die CDU mittel- und lang-
fristige Veränderungen im öffentlichen Raum. 
Grünflächen sollen schrittweise mit Baumar-
ten, Sträuchern und Bodendeckern bepflanzt 
werden, die Hitze und Trockenheit besser 
vertragen. Auf Straßen und Plätzen sollen zu-
sätzliche Bäume und geeignete Pflanzkübel 
Schatten schaffen. Auch Gießpatenschaften 
nennt die Fraktion als mögliche Maßnahme.

Temporäre Sonnensegel könnten nach den 
Vorstellungen der CDU unter anderem an der 
Hauptstraße, auf Spielplätzen, im Heinrich-
Kleber-Park und an den Sportanlagen einge-
setzt werden. Dunkle Bodenbeläge sollen 
nach Möglichkeit durch hellere Materialien 
ersetzt oder aufgehellt werden, damit sich 
Flächen weniger stark erwärmen.
Darüber hinaus soll die Gemeinde prüfen, ob 
sich das sogenannte Schwammstadt-Prinzip 
in Sulzbach umsetzen lässt. Dabei werden 
Flächen so gestaltet, dass Regenwasser vor 
Ort aufgenommen, gespeichert und später 
wieder abgegeben werden kann. Auch kom-
munale Flächen könnten nach dem Antrag 
schrittweise entsiegelt werden.
Zur Begründung verweist die CDU-Fraktion 
auf die Belastungen durch hohe Sommertem-
peraturen. Kurzfristige Hilfen sollen vor al-
lem gefährdete Bevölkerungsgruppen schüt-
zen. Veränderungen an Grünflächen, Straßen 
und Plätzen sollen nach Vorstellung der Frak-
tion langfristig dazu beitragen, die Hitzebel-
astung zu verringern. 
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Evangelische Kirchengemeinde  
Sulzbach

Katholische Pfarrei 
Heilig Geist am Taunus

Ihre Spende hilft kranken Kindern! 
Bitte online spenden unter: www.kinder-bethel.de 60

77

Mehr Infos  
über Nada

Mit

die Welt
verändern

lernen mit geflüchteten  
Kindern im Libanon.

Du & ich

K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 37 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Pietät Zachow 
 

Tag und Nachtruf: 06196 22118 
Inhaber Dipl. rer. pol. Elke Zachow 
Bahnstraße 17 
65843 Sulzbach (Taunus) 
www.pietaet-zachow.de 
 Erd,-Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen・  
Betreuung im Sterbefall・Bestattungsvorsorge 

Bad Soden am Taunus・ Liederbach am Taunus ・ Kelkheim (Taunus) ・ Sulzbach (Taunus) 

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

Von Sulzbach aus in die ganze Welt

Sulzbach (MS) – „Sulzbach, MTK und die 
Welt“ war das Motto des jüngsten „Sulzbach 
Business Forums“, das am Mittwoch vergan-
genen Woche in den Räume von „Cosnova“ 
stattfand.
Zum zweiten Mal war das Kosmetik-Unter-
nehmen aus der Straße „Am Limespark“ ne-
ben der Gemeinde Veranstalter des jährlichen 
Netzwerktreffens Sulzbacher Unternehmer 
und Lokalpolitiker. Und das Angebot wurde 
gut angenommen. Rund 80 Besucherinen und 
Besucher kamen in der Mensa des Unterneh-
mens zusammen.
Der provokant hochgestochene Titel des 
Abends war keineswegs übertrieben. Denn 
Cosnova hat sich in Sulzbach vom Start-Up 
zu einem weltweit tätigen Unternehmen ent-
wickelt. 650 der rund 1.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter arbeiten mittlerweile in der 
Zentrale in Sulzbach. Die Firma ist in 90 Län-
dern vertreten und hat im vergangenen Jahr 
einen Umsatz von 991 Millionen Euro ge-
macht. Im Bereich Make-Up gehören die 
Cosnova-Marken „Essence“ und „Catrice“ zu 
den stärksten der Welt. 
Die beeindruckenden Zahlen der noch jun-
gen, erst 25 Jahre währenden Geschichte von 
Cosnova trug Geschäftsführerin Gesine Hild 
vor. Sie berichtete auch über die ambitionier-
ten Ziele des Sulzbacher Unternehmens: „Wir 
wollen weltweiter Absatzmarktführer wer-
den“, erklärte sie. In Deutschland und Europa 
habe man das bereits geschafft.
Gesine Hild erläuterte aber auch die besonde-
re Unternehmenskultur von Cosnova. Viele 
und schnelle Innovationen, sowie ein Be-

kenntnis zur Nachhaltigkeit gehörten genauso 
dazu wie ein fairer Umgang mit den Mitarbei-
tern und Lieferanten.
Auch Landrat Michael Cyriax war voll des 
Lobes für Cosnova und seine Erfolgsge-
schichte. Er hatte zuvor den Impulsvortrag 
gehalten und hatte mit einigen Zahlen die 
Brücke von Sulzbach über den Main-Taunus-
Kreis bis zum Rest der Welt geschlagen. Er 
legte dar, wie wichtig es ist, dass Unterneh-
men wie Cosnova in Deutschland investieren, 
damit die Talfahrt der Wirtschaft aufgehalten 
werden kann. 
Entsprechend positiv bewertete Michael Cy-
riax, dass das Unternehmen viele Millionen 
Euro in den Umbau des einstigen Unisys-
Gebäudes stecken will, das zur neuen Fir-
menzentrale werden soll. Der Main-Taunus-
Kreis und auch die Gemeinde Sulzbach 
würden Cosnova dabei an jeder Stelle unter-
stützen.
Das stellte auch Bürgermeister Elmar Bociek 
heraus. Er erinnerte in seinem Grußwort da-
ran, dass der internationale Wettbewerb im-
mer härter wird. „Da versuchen wir als Ge-
meinde und Kreis so gut wie möglich entge-
gen zu wirken“, versprach er. Der Standort-
vorteil des Main-Taunus-Kreises sei kein 
„Naturgesetz“, sondern er müsse permanent 
gepflegt werden.
Nach den Vorträgen diskutierten die Teilneh-
mer in vielen kleinen Gesprächsrunden bei 
Fingerfood über Sulzbach, den MK und die 
Welt und dabei wurde auch so mancher neuer 
Geschäftskontakt geknüpft oder alte wieder-
belebt.

Landrat Michael Cyriax hob vor den rund 80 Teilnehmerinnen und Teilnehmern des „Sulzbach 
Business Forums“ die Besonderheiten des Standorts MTK hervor.� Foto: Schlosser 

Gottesdienste in Sulzbach und Bad Soden:

Freitag, 25. September
19:00	 Maria Geburt (AH)	Messe 

Samstag, 26. September
18:00	 Maria Geburt (AH)	Messe 

Sonntag, 27. September
09:30	 Rosenkranzkönigin (SU) Messe
11:00	 St. Katharina (BS)	 Messe
14:30	 Maria Hilf (NH)	Familiengottesdienst 	
		  zu Erntedank mit der Kita

Mittwoch, 30. September
09:15	 Rosenkranzkönigin (SU) Messe

Adressen und Ansprechpartner:

Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus, 
Taunusstr. 13, 65824 Schwalbach
pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr,  
Di-Do 15-17 Uhr, Tel. 06196-774500
Pfr. Alexander Brückmann, Tel. 06196-
7745021, Sprechzeit nach Vereinbarung

Kirche St. Katharina und Pfarrbüro  
Bad Soden, Salinenstraße 1
Öffnungszeiten:
Di 14-16 Uhr und Do 9-12 Uhr;
Martina Schönthaler: Tel. 06196-20487-22, 
m.schoenthaler@heilig-geist-am-taunus.de

Kirche Maria Rosenkranzkönigin und  
Pfarrbüro Sulzbach
Eschborner Straße 2a
Öffnungszeit: Freitag 10-12 Uhr 
Irmi Zeikowski, Tel. 06196-2048727, 
i.zeikowski@heilig-geist-am-taunus.de

Kindertagesstätte Sulzbach,  
Neugartenstr. 46, Bettina Watzl (Leitung), 
Tel. 06196-2048760, 
sulzbach@kita.heilig-geist-am-taunus.de 

Die Gottesdienstzeiten finden Sie unter
nak-kelkheim.de im Internet.
Gemeinde Kelkheim/Ts., Tilsiter Straße 25 
65779 Kelkheim, Telefon 0231-99785634
gemeinde@nak-kelkheim.de

Gottesdienste, Andachten und  
Veranstaltungen:

Samstag, 26. September 
18 Uhr:	Andacht zur Stille mit  
	 Prädikantin Monika Dicke

Sonntag, 27. September 
10 Uhr:	Erntedank-Gottesdienst mit  
	 Pfarrer Axel Elsenbast –  
	 anschließend Gemeindefest

Donnerstag, 1. Oktober 
18.30Uhr: �Bibel-Gesprächskreis im  

evangelischen Gemeindehaus

Sonntag, 4. Oktober 
10 Uhr: Gottesdienst mit  
	 Prädikantin Reinhild Bähr

Adressen und Ansprechpartner:

Evangelisches Pfarramt:  
Gemeindesekretärin Claudia Springer
Platz an der Linde 5,65843 Sulzbach
Tel.06196-500710
Kirchengemeinde.sulzbach@ekhn.de
www.evangelisch-im-vortaunus.ekhn.de
Öffnungszeiten:
Mo.10-12 Uhr und Do.14-16 Uhr
In dringenden Fällen
Pfarrer Axel Elsenbast Tel.06196-500712
Axel.Elsenbast@ekhn.de

Gemeindesekretärin: Claudia Springer 
Kirchenvorstand: Matthias Brandt,  
Tel. 0173-3237006

Saalvermietung: Sandra Schiwy, 
Tel. 06196-74208, sandra_schiwy@web.de

Ev. Kindertagesstätte:
Platz an der Linde 4, Tel. 06196-500715, 
kita.sulzbach@ekhn.de,  
Komm. Leiterin: Cynthia Emmanuele

Evang. öffentl. Bücherei: 
Cretzschmarstraße 6, 
Dorrit Christian, Ulrike Groh, Carol Koller, 
Tel. 06196-9996383, evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Di., Mi., Do. von 16.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr, jeden 1. Samstag im Monat 
von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr.

Neuapostolische Kirche  
in Hessen KdöR
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Auslagestellen  
Sulzbacher Anzeiger
Rathaus, Hauptstraße 11 

Kiosk, Hauptstraße/Ecke Im Erlenfeld 
Kiosk Lotto Cemal, Hauptstraße 5

Bäckerei Waldschmitt, 
Hauptstraße

 

KEIN PROBLEM MIT
BLASENSCHWÄCHE
Es passiert beim Lachen, Niesen, Tragen schwerer Einkaufs-
taschen oder beim Sport: Blasenschwäche ist gar nicht so 
selten. Die Expertinnen aus dem varisano KranKenhaus 
Bad soden, dr. anne vollmann, dr. marlene Klaus-osada 
(Fachärztinnen für Gynäkologie) sowie dr. anniKa rummel 
(Fachärztin für Urologie), klären über die Ursachen und 
Vorbeugemaßnahmen auf und erläutern, wie Beckenboden-
training oder eine OP helfen können.

Rosenhof Kronberg • Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg • kronberg@rosenhof.de
www.rosenhof.de •  facebook.com/www.rosenhof.de

Experten diskutieren über 
aktuelle Erkenntnisse der 
Medizin.

30.9.2026
16.00 UHR
Anmeldung unter 
Telefon 06173/93 44 93.

Der Eintritt ist frei.

NACHHALTIG. DESIGN. 
TRADITION.

Deutsche Handwerksqualität bei uns im Sortiment. 
Überzeugen Sie sich selbst.

Die Massivholzbetten der Coburger Werkstätten 
bieten in verschiedenen Modellen den perfekten 
Schlafkomfort seit über 120 Jahren. 

Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 19: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs 
von Andrea Peyerl
Vor der Berechnung des Zugewinnausgleichsanspruchs steht 
zunächst die Berechnung des von beiden Eheleuten erzielten 
Zugewinns.

Betrachtet wird dabei das gesamte Vermögen eines jeden 
Ehegatten. Einzelne Gegenstände werden nicht isoliert aus-
geglichen.

Anhand der erteilten Auskünfte, die wechselseitig verlangt 
werden können, werden die Summe des Endvermögens und 
die Summe des Anfangsvermögens ermittelt. Das Anfangsver-
mögen wird anschließend von dem vorhandenen Endvermögen 
in Abzug gebracht. Die Differenz zwischen Anfangs- und End-
vermögen stellt den Zugewinn dar. Die Summen des erzielten 
Zugewinns werden gegenübergestellt. Sofern der Zugewinn 
des einen Ehegatten den Zugewinn des Anderen übersteigt, ist 
die Hälfte des Differenzbetrages durch Zahlung auszugleichen.

Beispiel: Die Ehefrau hat einen Zugewinn in Höhe von 
600.000,00 € erzielt. Der Zugewinn des Ehemannes beläuft sich 
auf 900.000,00 €. Die Differenz beträgt 300.000,00 €. Der Ehe-
mann muss einen Ausgleich in Höhe der Hälfte der Differenz, 
also einen Betrag von 150.000,00 €, an die Ehefrau zahlen. Im 
Ergebnis haben damit beide Eheleute einen Zugewinn in Höhe 
von 750.000,00 €.

Die Frage, ob während der Ehe ein ausgleichspflichtiger Zuge-
winn erzielt wurde, sollten Sie auf jeden Fall überprüfen lassen.

Fortsetzung am Freitag, dem 9. Oktober 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Herbstkonzert der Sängervereinigung
Die Sulzbacher Sängervereinigung lädt am 
Sonntag, 11. Oktober, um 15 Uhr zu ihrem 
Konzert „Herbstzauber von Schubert bis 
Lloyd Webber“ ein. Im Schultheißensaal des 
Bürgerzentrums Frankfurter Hof präsentieren 
die Sängerinnen und Sänger ein Programm, 

das von klassischer Musik bis zu bekannten 
Melodien aus der heutigen Zeit reicht. Als 
Gast tritt die Musical-Darstellerin Anuschka 
Uher auf. Für die Besucherinnen und Besu-
cher gibt es Kaffee, selbst gebackenen Ku-
chen und Getränke. Der Eintritt ist frei.

Hospizverein 
bildet Helfer aus
Main-Taunus-Kreis (sa) – 
Der Hospizverein Lebens-
brücke beginnt im Oktober 
mit einer neuen Ausbildung 
für Hospizhelferinnen und 
-helfer. Gesucht werden 
Menschen, die einfühlsam 
auf andere zugehen können 
und sich mit den Themen Le-
ben und Sterben auseinan-
dersetzen möchten. Weitere 
Informationen und Anmel-
dungen gibt es per E-Mail an 
info@hospizverein-lebens-
bruecke.de oder unter der Te-
lefonnummer 06145-971420. 
Informationen stehen auch 
unter hospizverein-lebens 
bruecke.de im Internet.

von Mathias Schlosser

Sie können drei Tage 
lang ununterbrochen 
schwimmen, mehr als 
1.000 Nachkommen 
im Jahr bekommen und 
sogar Beton durchbei-
ßen – und trotzdem, 
oder vielleicht gerade 
deswegen mag sie nie-
mand: Ratten. Denn 
wer mit solchen Super-
kräften ausgestattet ist, 

kann auch jede Menge Schaden anrichten, 
auch wenn er nur 250 Gramm wiegt. Die Na-
ger verbreiten von Salmonellen bis zum Han-
ta-Virus bis zu 70 Krankheitserreger, fressen 
sich durch Vorratskeller und beißen gerne 
auch mal Stromkabel durch, was dann nicht 
nur der Ratte, sondern dem ganzen Haus zum 
Verhängnis werden kann, wenn der Biss zu 
einem Kurzschluss führt.

In Sulzbach sind die Nager nun wieder ver-
mehrt aufgetreten und daher ist es bei aller 
Faszination für biologische Details wichtig, 
dass sie bekämpft werden. Denn es sind vie-
le: Wenn – wie jetzt in Sulzbach – die scheu-
en Nager schon am Tag zu sehen sind, schät-
zen Experten, dass es pro menschlichem Ein-
wohner bis zu vier der Tiere gibt. Im Sulz-
bacher Untergrund könnten also rund 30.000 
bis 40.000 Ratten unterwegs sein. Und über 
die Vermehrungsrate haben wir ja bereits ge-
sprochen. 
Es ist nicht schön, wenn Tiere getötet werden 
müssen, erst Recht nicht, wenn sie so außer-
gewöhnliche Fähigkeiten haben wie Ratten. 
Aber in diesem Fall gibt es leider keine Al-
ternative.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu dem Thema 
und senden Sie einen Leserbrief an redaktion-
sua@hochtaunus.de mit Ihrer vollständigen 
Anschrift und einer Rückruf-Telefonnummer 
(beides nicht zur Veröffentlichung)!

S U L Z B A C H E R  S P I T Z E N
Gefährliche Superhelden

Bernhard Westenberger im Bürgerhaus
Sulzbach (sa) – Bernhard Westenberger vom 
Hofheimer Showspielhaus kommt am Sams-
tag, 14. November, mit seinem Soloprogramm 
„Gestern ging´s noch“ nach Sulzbach. Die 
Vorstellung im Bürgerhaus am Platz an der 
Linde beginnt um 20 Uhr. Karten gibt es ab 
sofort für 22 Euro im Vorverkauf im „Studio 
M“ in der Hauptstraße 64.
Veranstalter ist die Initiative „Bürger fürs 
Bürgerhaus“. Sie hatte bereits im März 2023 
die beiden Leiter des Showspielhauses, Hans-
Jürgen Mook und Bernhard Westenberger, 
nach Sulzbach geholt. Damals zeigten sie vor 
ausverkauftem Haus die Generalprobe von 
„Siggi & Horst GmbH“.

Nun steht Bernhard Westenberger allein auf 
der Bühne. „Gestern ging´s noch“ ist sein 
viertes Soloprogramm. Darin erzählt der 
1966 geborene Kabarettist seine Lebensge-
schichte weiter. Im Mittelpunkt steht ein 
Großvater, der seinen Erziehungsauftrag 
weiterhin ernst nimmt und darüber nach-
denkt, wie die Welt seiner Enkel in 20 Jahren 
aussehen könnte. Das Showspielhaus kün-
digt das Programm als „Alltagssatire in sei-
ner reinsten Form“ an.
Der Saal des Bürgerhauses öffnet bereits um 
18 Uhr. Vor Beginn der Vorstellung werden 
Speisen und Getränke angeboten. Dazu gehö-
ren Rippchen mit Kraut und Apfelwein.

Bernhard Westenberger zeigt sein aktuelles Programm „Gestern ging´s noch“ Mitte November 
im Bürgerhaus am Platz an der Linde. Der Vorverkauf hat bereits begonnen. Foto: Westenberger 
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Der Schulbus nach Schwalbach fährt wieder
Einsatz zwischen 02. November 2026 und 26. Februar 2027

Bürgermeister Elmar Bociek freut sich sehr, dass die Gemein-
de Sulzbach (Taunus) auch in der Wintersaison 2026/2027 
wieder eine gemeinsame Schulbusverbindung für die Schüle-
rinnen und Schüler der Albert-Einstein-Schule (AES) und der 
Friedrich-Ebert-Schule (FES) in Schwalbach am Taunus an-
bieten kann. Der Winterbus wird an den Schultagen im Zeit-
raum vom 02. November 2026 bis einschließlich 26. Februar 
2027 eingesetzt.
Für den genannten Zeitraum werden ausschließlich die Wo-
chentage von Montag bis Freitag berücksichtigt, nach Abzug 
der Weihnachtsferien ergeben sich insgesamt 70 Schultage, so-
mit werden für das Ticket 84 Euro in Rechnung gestellt.
Der aktualisierte Fahrplan und der Bestellschein werden auf 
der Homepage der Gemeinde Sulzbach (Taunus) www.sulz-
bach-taunus.de zum Download bereitgestellt.
Der Bestellschein soll bis spätestens 19. Oktober 2026 im Se-
kretariat der Schule Ihres Kindes abgegeben werden. Ab dem 
20. Oktober 2026 können weitere Bestellscheine ausschließ-
lich bei folgender Stelle abgegeben werden:

Gemeinde Sulzbach (Taunus), Hauptstraße 11
65843 Sulzbach (Taunus)

Die Abrechnung erfolgt unmittelbar zwischen den Eltern und 
der Main-Taunus-Verkehrsgesellschaft (MTV). Die Wertmar-
ken werden den Schülerinnen und Schülern durch die MTV 
zugesandt. Bei einer Abgabe des Bestellscheins ab dem 20. 
Oktober 2026 kann eine rechtzeitige Zustellung der Wertmar-
ken vor Beginn des Leistungszeitraums nicht mehr gewähr-
leistet werden.
Am letzten Schultag vor den hessischen Weihnachtsferien, am 
Dienstag, den 22. Dezember 2026, fährt der Winterbus für die 
Rückfahrt bereits nach der dritten Schulstunde. 

Rasen und Federwippe im Fokus der 
Instandsetzung 
Überarbeitung des Bolzplatzes an der „Eschborner Straße“

Die jährliche Spielplatzkontrolle zeigte notwendigen Reparatur-
bedarf auf, weshalb aktuell die Überarbeitung des Bolzplatzes 
auf dem Spielplatz „Eschborner Straße“ erfolgt. Hierbei werden 
der Rasen neu gesät und auch die Federwippe instand gesetzt. 
Aus den Maßnahmen resultiert dessen voraussichtlich ca. vier 
Wochen währende Sperrung. Alternativ können Ausweichbolz-
plätze genutzt werden – und zwar an der Cretzschmar-Schule, 
auf den Spielplätzen „Im Brühl“ und in der Bad Sodener Straße 
sowie auf der Sportanlage am Eichwald.

„Blaues Haus meets Blaulicht“
Jugendliche treffen Polizei im Jugendhaus Sulzbach (Taunus)

Fragen stellen, miteinander ins Gespräch kommen und sich 
währenddessen beim Tischkicker oder Tischtennis messen: 
Unter dem Titel „Blaues Haus meets Blaulicht“ lädt das Ju-
gendhaus Sulzbach (Taunus) am Montag, 28. September 2026, 
um 13:00 Uhr zu einem besonderen Treffen mit der Polizei 
ein. Im Mittelpunkt stehen der direkte Austausch und die The-
men, die Jugendliche beschäftigen.
Was macht die Polizei eigentlich genau? Welche Fragen woll-
ten Jugendliche schon immer einmal stellen? Und welche The-
men sorgen vielleicht für Unsicherheiten oder unterschiedliche 
Sichtweisen? Bei dem Treffen können die Jugendlichen ihre 
eigenen Fragen, Ideen und Anliegen einbringen. Ziel ist es, 
beim offenen und auf Augenhöhe stattfindenden Austausch 
herrschende Vorurteile abzubauen und gemeinsam nach Ant-
worten und Lösungen zu suchen.
Neben den Gesprächen kommt auch der Spaß nicht zu kurz. 
Unter dem Motto „Jugend gegen Polizei“ können die Jugend-
lichen die Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten zu einem 
Tischkicker- oder Tischtennis-Duell herausfordern. Gemein-
sam mit anderen Jugendlichen treten sie in verschiedenen 
Runden gegen die Polizei an. Für gewonnene Matches warten 
sogar Preise auf die Teilnehmenden.
Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit dem Polizei-
präsidium Westhessen statt.

Teilnehmerinnen schnuppern Höhenluft im 
Hochseilgarten 

Kostenfreies Ferienangebot für Mädchen ab zwölf Jahren

Das Jugendhaus Sulzbach (Taunus) lädt Mädchen ab zwölf 
Jahren zu einem gemeinsamen Ausflug in den Hochseilgarten 
Kelkheim ein. Los geht es am Montag, 05. Oktober 2026, um 
10:00 Uhr mit einem gemütlichen Frühstück. Anschließend 
macht sich die Gruppe auf den Weg zum Hochseilgarten. Dort 
können sich die Mädchen auf verschiedene Parcours und Chal-
lenges freuen. Klettern, Balancieren und Seilrutschen sorgen 
für Action in luftiger Höhe. Dabei geht es nicht nur darum, 
eigene Grenzen auszuprobieren und Hindernisse zu überwin-
den, sondern vor allem um das Erlebnis in der Gruppe.
Der Ausflug bietet eine schöne Gelegenheit, zum Beginn der 
Herbstferien neue Erfahrungen zu sammeln, andere Mädchen 
kennenzulernen und gemeinsam einen besonderen Tag zu ver-
bringen. Nervenkitzel und gegenseitige Unterstützung gehören 
dabei ebenso zum Programm wie Spaß und Gemeinschaft.
Das Angebot richtet sich an alle Mädchen ab zwölf Jahren und 

ist kostenfrei. Die Anmeldung ist direkt im Jugendhaus Sulz-
bach oder über die Website der Gemeinde Sulzbach (Taunus) 
www.sulzbach-taunus.de möglich.
Organisiert wird die Aktion vom Jugendhaus Sulzbach (Tau-
nus) in Zusammenarbeit mit der Jugendberatung und Jugend-
hilfe e. V.

Mit probaten Maßnahmen Nagern den 
Zahn ziehen
Ratten im öffentlichen Raum – gemeinsam vorbeugen

Die Gemeinde Sulzbach (Taunus) will der Öffentlichkeit ei-
nige Empfehlungen zur Hand geben, die bei Beachtung dazu 
beitragen, potenzielle Rattenpopulationen im Ortsgebiet in der 
Entstehung merklich einzudämmen. 
Ratten sind anpassungsfähig und lassen sich vor allem dort 
nieder, wo sie Nahrung und geschützte Rückzugsorte finden. 
Offene Abfälle, herumliegende Speisereste, Tierfutter oder 
leicht zugängliche Gebäudebereiche können deshalb dazu bei-
tragen, dass sich Ratten ansiedeln und vermehren.
Schon mit einfachen Maßnahmen können wir gemeinsam da-
zu beitragen, einem Rattenbefall vorzubeugen.

So helfen Sie mit

•	     Keine Speisereste über die Toilette entsorgen.
•	     Essensreste nicht offen im Hausmüll lagern.
•	     Mülltonnen und Abfallbehälter immer geschlossen halten 

und keine Müllsäcke daneben abstellen.
•	     Tierfutter in fest verschlossenen Behältern aufbewahren.
•	     Lebensmittelverpackungen möglichst frei von Speiseres-

ten entsorgen.
•	    	Keine Speisereste in Parks, Grünanlagen oder anderen 

Außenbereichen zurücklassen.
•	     Wildlebende Tiere wie Tauben, Enten oder Schwäne nicht 

füttern.
•	     Öffnungen, Ritzen und Schäden an Gebäuden verschließen.
•	     Dichte Hecken, Sträucher und andere Bepflanzungen re-

gelmäßig zurückschneiden.

Was tun bei Rattenbefall?

Werden Ratten auf einem privaten Grundstück festgestellt, 
liegt die Bekämpfung grundsätzlich in der Verantwortung der 
jeweiligen Grundstücks- bzw. Nutzungsberechtigten. Nach § 1 
der Verordnung über die Bekämpfung tierischer Schädlinge in 
Hessen sind unter anderem Eigentümerinnen und Eigentümer, 
Pächterinnen und Pächter, Mieterinnen und Mieter sowie sons-
tige Nutzungsberechtigte dazu verpflichtet, einen Rattenbefall 
zu bekämpfen und Bedingungen entgegenzuwirken, die eine 
Vermehrung begünstigen. Für eine fachgerechte Bekämpfung 
sollte ein sachkundiger Schädlingsbekämpfungsfachbetrieb 
beauftragt werden.

Wichtig zu Rattenbekämpfungsmitteln

Seit dem 01. Januar 2026 dürfen Rattenbekämpfungsmit-
tel (Rodentizide) nicht mehr an Privatpersonen abgegeben 
werden. Der Einsatz entsprechender Mittel ist sachkundigen 
Anwenderinnen und Anwendern vorbehalten und unterliegt 
strengen rechtlichen Vorgaben, insbesondere der EU-Biozid-
Verordnung.

Wo melde ich einen Rattenbefall?

Auf dem eigenen Grundstück: Grundstückseigentümerinnen 
und Grundstückseigentümer beauftragen selbst einen Schäd-
lingsbekämpfungsfachbetrieb.
Als Mieterin oder Mieter: Informieren Sie zunächst schrift-
lich Ihre Vermieterin bzw. Ihren Vermieter und fordern Sie 
zur Beseitigung des Befalls auf. Erfolgt keine entsprechende 
Maßnahme, können Sie sich an das zuständige Ordnungsamt 
wenden. Bitte legen Sie dabei eine Kopie Ihrer schriftlichen 
Aufforderung vor.
Wenn ein Dritter den Befall verursacht: Ist nachweislich eine 
andere Person oder Stelle für den Rattenbefall verantwortlich, 
wenden Sie sich bitte schriftlich an das Ordnungsamt. Ratten 
auf öffentlichen Flächen: Sichtungen oder ein Befall auf Stra-
ßen, Plätzen, Grünanlagen und anderen öffentlichen Flächen 
können dem zuständigen Ordnungsamt gemeldet werden.

Gemeinsam Verantwortung übernehmen

Die Gemeindeverwaltung Sulzbach (Taunus) bittet alle Bür-
gerinnen und Bürger um Mithilfe. Wer Abfälle und Lebens-
mittelreste richtig entsorgt und mögliche Nahrungsquellen 
vermeidet, trägt aktiv dazu bei, die Ausbreitung von Ratten 
einzudämmen. Denn die wirksamste Rattenbekämpfung be-
ginnt dort, wo Nahrung und Unterschlupf gar nicht erst ange-
boten werden. Bitte beachten Sie: Verstöße gegen bestehende 
Verpflichtungen zur Rattenbekämpfung können ordnungs-
rechtlich geahndet werden.
Meldungen über Sichtungen von Ratten können Sie durch das 
Kontaktformular vornehmen, welches demnächst auf der Ge-
meinde-Homepage www.sulzbach-taunus.de zur Verfügung steht.

Bis nach Indonesien und zurück geradelt
Endstand zum STADTRADELN in Sulzbach

Am Sonntag, 13. September 2026, ist die Kampagne 
„STADTRADELN“ in Sulzbach (Taunus) erfolgreich zu Ende 
gegangen. Zum 14. Mal in Folge nahm die Gemeinde an der 
internationalen Kampagne von Klima-Bündnis Services teil. 
Vom 24. August bis zum 13. September waren wieder viele 

Sulzbacherinnen und Sulzbacher mit dem Rad unterwegs und 
haben im Rahmen der Aktion „STADTRADELN“ eine be-
trächtliche Menge an Kilometern und Wegen gesammelt. In 
acht Teams haben 76 aktiv Radelnde gemeinsam eine Strecke 
von 23.830 Kilometern zurückgelegt. Das entspricht der Luft-
linie von Sulzbach nach Jakarta, der Hauptstadt Indonesiens, 
und zurück. Auf insgesamt 1.612 Fahrten haben die Teams so 
den Ausstoß von 4 Tonnen CO2 vermieden.
Auf Platz 1 konnte sich mit 10.306 Radkilometern erneut das 
„Offene Team – Sulzbach“ behaupten, gefolgt von den „Blau-
lichtturnern TSG Sulzbach“ mit 6.532 km und dem Team 
„Evangelisch unterwegs“ mit 2.942 km. Die meisten Fahrten 
hat mit 494 Fahrten ebenfalls das „Offene Team – Sulzbach“ 
zurückgelegt, dicht gefolgt von den „Blaulichtturnern“ mit 438 
Fahrten und den „Sulzbacher Tagesmüttern“ mit 249 geradel-
ten Strecken.
Die Gemeinde Sulzbach (Taunus) dankt allen teilnehmenden 
Radlerinnen und Radlern ganz herzlich für ihr Engagement 
und wünscht auch weiterhin viel Freude beim Radfahren. Bei 
Fragen zum „STADTRADELN“ in Sulzbach (Taunus) kön-
nen Sie sich im Rathaus der Gemeinde an Julia Schmidt, Kli-
maschutzmanagerin (E-Mail: julia.schmidt@sulzbach-taunus.
de) wenden.

Jugendhaus gestaltet abwechslungsreichen Mix 

Herbstferienprogramm für Jugendliche ab 14 Jahren

In den hessischen Herbstferien 2026 bietet das Jugendhaus 
Sulzbach (Taunus) ein abwechslungsreiches Programm für Ju-
gendliche ab 14 Jahren. Den Auftakt bildet am Mittwoch, 07. 
Oktober, ein Spielenachmittag. In der darauffolgenden Woche 
geht es sportlich und actionreich weiter: Am Montag, 12. Ok-
tober, steht Bogenschießen auf dem Programm, bevor sich die 
Jugendlichen am Dienstag, 13. Oktober, beim Lasertag ausle-
ben. Am Mittwoch, 14. Oktober, ist das Jugendhaus geöffnet 
und lädt zu verschiedenen Aktivitäten im und rund um das 
Haus ein. Hier können die Jugendlichen gemeinsam Zeit ver-
bringen und die Angebote des Jugendhauses nutzen. Einen 
Tag später, am Donnerstag, 15. Oktober, führt das Ferienpro-
gramm zum Eco Kart nach Frankfurt. Zum Abschluss ist am 
Freitag, 16. Oktober, ein gemeinsamer Bowlingtag geplant.
Mit der Mischung aus Angeboten im Jugendhaus und gemein-
samen Unternehmungen bietet das Ferienprogramm Jugendli-
chen verschiedene Möglichkeiten, ihre freie Zeit gemeinsam 
zu verbringen, Neues auszuprobieren und andere Jugendliche 
zu treffen. Teilnehmen können alle Jugendlichen ab 14 Jahren. 
Anmeldungen sind bis zum Montag, 05. Oktober 2026, mög-
lich. Die entsprechenden Anmeldeunterlagen und weitere In-
formationen sind direkt im Jugendhaus sowie auf der Website 
der Gemeinde www.sulzbach-taunus.de erhältlich.
Das Jugendhaus Sulzbach (Taunus) freut sich auf zahlreiche 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie auf erlebnisreiche ge-
meinsame Herbstferientage.

Sulzbacher Vereinsförderung 2026

Unsere vielfältige Vereinsstruktur und das damit verbundene 
Ehrenamt leisten einen unverzichtbaren Beitrag für den Zu-
sammenhalt in unserer Gesellschaft. Auch aus diesem Grun-
de fördert die Gemeinde Sulzbach (Taunus) seit vielen Jah-
ren Institutionen und ortsansässige Vereine mit finanziellen 
Zuschüssen. Nach den Vereinsförderungsrichtlinien erhalten 
sie eine Förderungssumme als Sockelbetrag, die sich aus der 
Anzahl der aktiven und passiven Mitglieder errechnet. Ferner 
wird zur Förderung und Unterstützung der Jugendarbeit ein 
gesonderter Zuschuss gezahlt. Sozial und helfend tätige Verei-
ne erhalten einen Festbetragszuschuss.
Die Vereinsförderung 2026 beläuft sich auf mehr als 27.300 
Euro; hierin enthalten ist ein Jugendzuschuss in Höhe von et-
wa 15.800 Euro (58 %). Darüber hinaus werden Einrichtun-
gen/Institutionen im Rahmen der Vereinsförderung mit einem 
Gesamtvolumen von 1.650 Euro unterstützt. Der Betrag wird 
in den nächsten Tagen ausgezahlt.
Damit das Vereinsleben in der Gemeinde Sulzbach (Taunus) 
auch weiterhin aktiv bleibt, gehört die Vereinsförderung zu 
den Prinzipien der Sulzbacher Politik.

Informationen zur Vollsperrung in der 
Eschborner Straße 

Instandsetzungarbeiten an den Versorgungsleitungen

Die Gemeinde Sulzbach (Taunus) unterstreicht im Hinblick 
auf die seit Montag, 14. September 2026, in Kraft getretene 
und voraussichtlich bis Freitag, 27. November 2026, bestehen-
de Vollsperrung in der Eschborner Straße, dass der Bereich 
zwischen den Kleingärten und dem Tierheim am Arboretum 
von den Baustellen betroffen ist. In den einzelnen Bauab-
schnitten wird dieser Bereich für Fuß- und Radfahrer je nach 
Baufortschritt gesperrt oder geöffnet sein. Die Maßnahme 
erfolgt aufgrund notwendiger Instandsetzungsarbeiten an den 
Versorgungsleitungen.
Dem Fuß- und Radverkehr ist eine alternative Umfahrung des 
Bereiches selbstverständlich jederzeit möglich. Ebenso wie für 
den Fuß- und Radverkehr schildert die ausführende Baufirma 
auch für den motorisierten Verkehr, dem während der kom-
pletten Maßnahme eine Durchfahrt verwehrt bleibt (Ausnah-
me: Durchfahrt mit Zulassungsnachweis des Ordnungsamtes), 
eine weiträumige Umfahrung aus.
Die Gemeinde und die Syna GmbH bedauern die im Rahmen 
der Bauarbeiten entstehenden Unannehmlichkeiten und bitten 
die davon betroffene Öffentlichkeit um Nachsicht. 

Informationen aus dem Rathaus
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Schokolade!  
Kakao=Kakao?
Warum schmecken unterschied-
liche Schokoladen unterschied-
lich? Im sehr renommierten Fach-
journal „Nature Microbiology“ 
wurde eine Studie veröffentlicht, 
in der es um die Geschmacksno-
ten der Kakao-Bohnen geht. Die 
Bohnen werden nach der Ernte 
getrocknet, geröstet und zer-
kleinert, um sie in eine Paste zu 
vermahlen. Wie bei allen pflanzli-
chen Produkten spielen die Sor-
te, die Bodenbeschaffenheit und 
das Klima eine gewisse Rolle. 
Das ist so bei der Kakao-Bohne 
wie eben auch beim Wein, Bier 
oder Käse. Aber in der Produkti-
on dieser drei Produkte werden 
gezielt Bakterien und Pilze für 
den Fermentierungsprozess zu-
geführt und dadurch auch das 
Ergebnis mitgesteuert. Bei der 
Kakaobohne sind es natürlich 
vorkommende Mikroorganis-
men, die daher auch in jeder 
region unterschiedlich sind. Der 
PH-Wert, die Temperaturen und 
die beteiligten Bakterien bestim-
men daher den Geschmack. Im 
Moment arbeitet man daran, die 
perfekten Bedingungen für die 
Fermentation zu finden, um da-
mit die Kakao-Aromen zu stan-

dardisieren. 
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

AnzeigeBaumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Beyerbachstr. 2 – 6
65830 Kriftel

Hornauer Straße 12
65779 Kelkheim/Ts.

Im Schulterzentrum Maintaunus bündeln wir 
unsere langjährige Erfahrung in der moder-
nen Schulterchirurgie. Von minimalinvasiven 
arthroskopischen Eingriffen nach Sportverlet-
zungen über die operative und konservative 
Behandlung von Knochenbrüchen bis hin zum 
künstlichen Schultergelenk decken wir das 
gesamte Spektrum der Schultermedizin ab.

Präzise Diagnostik, individuelle  
Therapien und zertifizierte 
Expertise helfen Ihnen dabei, 
Beweglichkeit und Lebens-
qualität bei Schulterproblemen 
wieder herzustellen.

Schulterschmerzen? 
Alles für Ihre Schulter – aus einer Hand

Ihre Experten für moderne Schultermedizin
– Dr. Christian Riediger & Dr. Klaus Eisenbeis

Praxisklinik 
Bad Soden
Prof.-Much-Str. 2  
65812 Bad Soden 
Tel. 06196 651610
info@chirurgie-maintaunus.de 
www.chirurgie-maintaunus.de

Dr. Klaus Eisenbeis
FA für Orthopädie & 
Unfallchirurgie, Sport-
medizin, Chirotherapie, 
Notfallmedizie, Zert.
Schulter- & Kniechirurg

Dr. Christian Riediger
FA für Orthopädie & 
Unfallchirurgie, FA für 
Chirurgie, Spezielle 
Unfallchirurgie, Durch-
gangsarzt

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon 06174 9385-0
info@druckhaus-taunus.de

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Familiendrucksachen
Trauerdrucksachen

und vieles mehr

Auch kleine Anzeigen
bringen oft

großen
Erfolg!

Zur Diskussion um den geplanten Radweg oberhalb der Bahnlinie erreichte die Redaktion der 
nachfolgenden Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wie-
der. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen 
möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefon-
nummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an redaktion-sua@hochtaunus.de .

Die beiden letzten Leserbriefe in Sachen Rad- 
und Fußweg zeigen, dass der Sachverhalt und 
die Rechtslage nicht berücksichtigt wurden. 
Der geplante Rad- und Fußweg scheitert be-
reits an der Notwendigkeit eines weiteren 
Rad- und Fußwegs, da es auf der anderen Sei-
te der Bahnlinie und im Park zwei vorhande-
ne Rad- und Fußwege gibt. Gem. §§ 1 Abs. 3, 
1a Abs. 2 BauGB ist mit Grund und Boden 
sorgfältig umzugehen. Vor der Aufstellung ei-
nes Bebauungsplans muss die Notwendigkeit, 
Erforderlichkeit eines Bebauungsplans ge-
prüft werden. Die Gemeinde darf daher nicht 
willkürlich Bebauungspläne ohne jeglichen 
Bedarf aufstellen. 
Ziel eines Bebauungsplans für einen Rad- 
und Fußweg muss es sein, die Verbesserung 
der Infrastruktur für den nicht motorisierten 
Individualverkehr sicherer zu machen und zu 
verbessern. Wo es jedoch keinen Bedarf für 
einen weiteren Rad- und Fußweg gibt, kann 
dieses Ziel nicht erreicht werden. Es gibt 
nicht nur die zwei sich in unmittelbarer Nähe 
befindlichen vorhandenen Wege, sondern 
fünf weitere Möglichkeiten Sulzbach mit dem 
Rad- oder zu Fuß zu queren. Entgegen dem 
geplanten Rad und Fußweg, der an sehr stark 
befahrenen Straßen endet/beginnt, führen die 
beiden vorhandenen Wege in verkehrsberu-
higte Wohngebiete, die keine Gefahr für die 
Radfahrer darstellen. Die Bahnstraße kann 
durch Ampel gefahrlos überquert werden.
Die beiden vorhandenen Wege werden sehr 
wenig genutzt, so dass es nicht den geringsten 
Bedarf für einen weiteren Rad- und Fußweg 
gibt, der keine Anbindung an andere Rad- und 
Fußwege hat. Die Gemeinde hat es versäumt, 
einen Bedarf für einen weiteren Rad- und 
Fußweg durch Feststellung der tatsächlichen 
Nutzung der beiden vorhandenen Wege zu er-
mitteln. Es wurde einfach drauflos geplant. 
Die Gemeinde hat sich mit den Einsprüchen 
der Bürger überhaupt nicht befasst. Es wurde 
wieder einmal für viel Geld ein externer 
Dienstleister mit der Erfassung der Einsprü-
che beauftragt – was noch zulässig ist – dieser 
hat dann aber die Entscheidung vorgegeben, 
was eindeutig unzulässig ist, weil den Ge-
meindevertretern die eigenen Entscheidung 
abgenommen wurde, was unzulässig ist. In 
dieser Gemeinde passieren schon seltsame 
Dinge.
So viel zum Sachverhalt. Die Planung stellt 

mangels Erforderlichkeit eine Veruntreuung/
Verschwendung von Steuergeldern dar. Zu-
dem hat die Gemeinde über die tatsächlichen 
Kosten der Planung falsch informiert. Die 
Kosten sind durch Auflagen deutlich höher 
als angenommen. In Zeiten der Insolvenzwel-
len, Arbeitsplatzabbau von top-bezahlten Ar-
beitsplätzen in Deutschland, Rückgang der 
Einnahmen bei gleichzeitiger Kostenexplosi-
on ist nicht der geringste Raum für unnütze 
Ausgaben!
Dass erheblich durch die erforderliche Ro-
dung, Beleuchtung, Asphaltierung in die 
Fauna und Flora eingegriffen wird, ist eine 
Tatsache.
Durch die Asphaltierung steigt die Umge-
bungstemperatur der anliegenden Häuser um 
bis zu drei Grad. 15.000 Hitzetote in diesem 
Jahr in Deutschland sind wahrlich genug. Wer 
in den letzten Wochen durch Europa gereist 
ist, hat die Ernteausfälle mit Existenzbedro-
hung live erleben können. Es ist schon para-
dox, dass die Gemeinde Mittel für die Entfer-
nung von asphaltierten Flächen vergibt und 
auf der anderen Seite ca. 2.300 Quadratmeter 
versiegelt. Das Regenwasser, das dringend für 
die Grundwasserbildung erforderlich ist, wird 
in den Kanal eingeleitet.
Es geht bei dem Normenkontrollverfahren 
eben nicht nur um die Rechte der unmittelbar 
betroffenen Anwohner, sondern um die Fest-
stellung der Rechtswidrigkeit der Maßnahme 
insgesamt. Eine vernünftige Gemeinde hätte 
den Bebauungsplan nicht aufgestellt.
Entgegen der Meinung des Herrn Schlosser 
schafft die Gemeinde durch eine Umsetzung 
der Planung auch keinen endgültigen Zu-
stand. Wird dem Normenkontrollverfahren 
stattgegeben, dann muss die Gemeinde den 
ursprünglichen Zustand wieder herstellen. Da 
haftet die Gemeinde dann für die Kosten. Zu-
dem besteht die Möglichkeit durch eine einst-
weilige Anordnung eine Tätigkeit der Ge-
meinde vor der Entscheidung des VGH die 
Tätigkeit der Gemeinde zu untersagen. 

� Friedhelm Hübers, Sulzbach

Anmerkung der Redaktion: Der Verfasser des 
Leserbriefs ist Rechtsanwalt und hat selbst 
die Normenkontrollklage wegen des geplan-
ten Radwegs gegen die Gemeinde Sulzbach 
angestrengt. 

L E S E R B R I E F
“Der Radweg ist rechtswidrig”

Nur noch wenige essbare Pilze im Wald

Gut besucht war der ökumenische Seniorennachmittag am Mittwoch vergangener Woche. Zu 
Besuch waren die in Sulzbach ansässigen „Pilzfreunde Südhessen“, unter anderem mit ihrer 
Vorsitzenden Brigitte Unger. Der Verein hat sich zur Aufgabe gemacht, Sachkenntnis und Um-
gang mit Pilzen zu vermitteln. So mussten die Gäste erfahren, das es nur noch wenige essbare 
Pilze Rhein-Main-Gebiet gibt. Die nächste öffentliche Wanderung des Vereins findet am 18. 
Oktober an den Eschbacher Klippen statt. Der nächste ökumenische Seniorennachmittag in 
Sulzbach beginnt am Mittwoch, 21. Oktober, im evangelischen Gemeindehaus am Platz an der 
Linde. Dann wird Sängervereinigung zu Gast sein.  � Foto: Edel
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Sammler sucht 10 € und 10 DM 
Münzen, auch andere Münzen, bitte 
alles anbieten.  Tel. 0177/3057182

Wir kaufen ihre gebrauchten Reha- 
und Pflegehilfsmittel an mit bis zu 
50 % Aufpreis. Gesucht werden 
Hörgeräte, Rollatoren, Gehhilfen, 
Rollstühle, therapeutische Bewe-
gunggeräte, Badewannenlifter, Auf-
richthilfen u.v.m. Ankauf erfolgt 
transparent und fair, ein Anruf ge-
nügt, Frau Weiss:  
 Tel. 06003/8281415 
 0163/2363550

AUTOMARKT

Familie Wagner sucht ein Wohn-
mobil oder einen Wohnwagen (auch 
mit Wasserschäden).  
 Tel. 0176/60431216

VW POLO  5trg. 105t km, 80 PS, 
EZ 4/2008, TÜV 9/28, neue Conti. 
Allw. Rf. auf Alu., Bremsen komplett, 
Kat mit Krümmer, Klima, Batterie, 
Zahnr. und Service/Öl sind neu. 
EFH, heizb. Asp., NSW, NR, platin 
met., s. gt. gepflegt und rostfrei! 
VB  3.900,- €.  Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Bad Homburg, mehrere TG-Stell-
plätze (Doppelparker) zu vermieten, 
Ort: Dorotheenstr. 8, je Stellplatz 
85,- €.  Tel. 0177/2731301

Motorrad-Plätze als Winterquartier 
in Kelkheim-Fischbach, Klee-
blatt-Haus, in der Tiefgarage, 
25,-  €/monatl. Tel. 06195/6871

Tiefgaragenstellplatz am König-
steiner Kreisel ab 1.10.2026 frei, 
monatlich 90,- €. Tel. 0171/2006600

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Motorrad-Plätze als Winterquartier 
in Kelkheim-Fischbach, Klee-
blatt-Haus, in der Tiefgarage, 
25,-  €/monatl. Tel. 06195/6871

REIFEN

4 Winterräder 225/65R17 auf Alu-
felge RC, kristallsilber, 5-Doppel-
speichen Optik, 3 Jahre alt, 1A-Zu-
stand für 400,- € zu verkaufen. An-
gebote unter:  Tel. 0170/3241333

KENNENLERNEN

Sylt-Wenningstedt, würde gern 
Kontakt mit dem sympathischen 
Mann aufnehmen, mit dem ich und
eine Freundin am Do. 10.09. gegen 
17 Uhr vorm Café iismeer gespro-
chen und Kaffee getrunken haben. 
Du warst mit dem Fahrrad da und 
wolltest am nächsten Tag abreisen. 
Über ein Antwort würde ich mich 
freuen:  globetrotterin5@web.de

Er, 66, attr., schlank, sucht eine 
angenehme Affäre mit einer Frau, 
63  + bei sanfter Erotik und lustvol-
ler Entspannung.  Chiffre VT 01/39

Wer hat Lust auf eine gemütl. 
Kochrunde? Sie, möchte eine Sing-
le-Kochgruppe gründen (4 P.), ab-
wechs. bei jedem zu Hause.  
 toeat@t-online.de

PARTNERSCHAFT

Ihre Chance 2026. Gentleman, 59, 
smart, dominant, lebensklug, bietet 
wohlhabender und großzügiger 
Frau Heirat. Habe kein Vermögen, 
dafür Geist, Haltung und Zeit. Ihre 
Einladung an:  
 heirat2026@outlook.de

Sie, 65 J., schön und jung geblie-
ben, ich sehne mich nach Liebe und
Zärtlichkeit, mag alte Schlager und 
gemütliche Fernsehabende, ich 
wünsche mir einen lieben Mann, 
den ich gerne umsorge.  
 vivagitarre@gmail.com

Zu zweit lachen, reden, das Leben 
genießen. Ich bin 78 jung und freue 
mich auf Antwort.  Chiffre VT 02/39

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Martina, 64 J., kerngesund, harmonie-
bedürftig, liebevoll, mit strahl. Augen u. super 
Figur, beschreibt mich wohl am besten. Bin 
Naturfreundin, eine tolle Köchin, schätze ein 
gemütl. Zuhause, doch ohne Partner ist alles 
nichts. Wir haben es verdient glücklich zu sein, 
bitte melde Dich! Kostenl. Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710
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GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Krankenschwester Katherina 37 
schlank, sportl. blond. Bin liebevoll und 
zärtlich, möchte Dich verwöhnen und für 
Dich da sein. Bitte melde Dich. ü.Pv / 
sms 01607998576

Flotte Christine 66 J. Ich vermisse das 
Gefühl gebraucht zu werden, ein nettes 
Wort, Liebe und Zärtlichkeit zu spüren 
und zu geben für einander da zu sein.  
Bin aufgeschlossen und mit meinem  
PKW kann ich Dich auch gerne besu- 
chen kommen. Lust, dann melde Dich: 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu 

16/1

25/1

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbusi-
ger Figur, junggeblieben. Ich fühle mich 
sehr einsam und suche für eine glückliche 
Zukunft einen ehrlichen Mann. Du kannst 
gerne älter sein nur Treue ist für mich 
wichtig. Freue mich auf ein Treffen mit Dir 
ü.Pv /sms 01704432364 22/1

Ich bin Konrad 55, sehr unterneh-
mungslustig und humorvoll. Wünsche mir 
eine liebevolle Frau für eine glückl. Bezie-
hung. Hast du Lust, mich bei einer Tasse 
Kaffee näher kennenzulernen? Dann mel-
de Dich, freue mich sehr. ü.Pv Tel/sms 
015259704747 22/1

Ich Barbara, bin 78 J., verwitwet u. 

sehr einsam, ich habe e. schlanke Figur 

mit schöner Oberweite. Ich hoffe nun sehr 

pv einen bodenständigen Mann, hier aus 

der Umgebung kennen zu lernen. Ich 

würde für Sie sorgen, Ihnen Ihr Lieblings­

essen kochen u. Sie zärtlich verwöhnen. 

Die tägl. Ansprache fehlt mir sehr. Gerne 

würde ich mit Ihnen mal telefonieren

Tel. 0151 – 62913878

Ich, Michaela, 68 Jahre jung, mit 
traumhafter Figur, bin gut versorgt, liebe 
die Häuslichkeit, bin eine leidenschaftl. 
Köchin, mag die Natur, Spaziergänge, E­
Bike fahren. Nach Jahren der Einsamkeit 
wünsche ich mir pv, von ganzem Herzen 
einen ehrlichen Mann, der auch wie ich 
die Liebe und Zweisamkeit vermisst.
Tel. 0157 – 75069425
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Krankenschwester Katherina 37 
schlank, sportl. blond. Bin liebevoll und 
zärtlich, möchte Dich verwöhnen und für 
Dich da sein. Bitte melde Dich. ü.Pv / 
sms 01607998576

Flotte Christine 66 J. Ich vermisse das 
Gefühl gebraucht zu werden, ein nettes 
Wort, Liebe und Zärtlichkeit zu spüren 
und zu geben für einander da zu sein.  
Bin aufgeschlossen und mit meinem  
PKW kann ich Dich auch gerne besu- 
chen kommen. Lust, dann melde Dich: 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu 

16/1

25/1

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbusi-
ger Figur, junggeblieben. Ich fühle mich 
sehr einsam und suche für eine glückliche 
Zukunft einen ehrlichen Mann. Du kannst 
gerne älter sein nur Treue ist für mich 
wichtig. Freue mich auf ein Treffen mit Dir 
ü.Pv /sms 01704432364 22/1

Ich bin Konrad 55, sehr unterneh-
mungslustig und humorvoll. Wünsche mir 
eine liebevolle Frau für eine glückl. Bezie-
hung. Hast du Lust, mich bei einer Tasse 
Kaffee näher kennenzulernen? Dann mel-
de Dich, freue mich sehr. ü.Pv Tel/sms 
015259704747 22/1

 ➤ Emmi, 69, ehrliche Witwe, boden-
ständig u. tatkräftig, möchte nicht länger 
allein durchs Leben gehen. Bin mobil, un-
ternehmungslustig, aber auch gerne häus-
lich u. wünsche mir üb. pv e. zuverlässigen 
Mann für eine dauerhafte Partnerschaft. 
Tel. 0162-7928872

Ich Barbara, bin 78 J., verwitwet u. 

sehr einsam, ich habe e. schlanke Figur 

mit schöner Oberweite. Ich hoffe nun sehr 

pv einen bodenständigen Mann, hier aus 

der Umgebung kennen zu lernen. Ich 

würde für Sie sorgen, Ihnen Ihr Lieblings­

essen kochen u. Sie zärtlich verwöhnen. 

Die tägl. Ansprache fehlt mir sehr. Gerne 

würde ich mit Ihnen mal telefonieren

Tel. 0151 – 62913878

Ich, Michaela, 68 Jahre jung, mit 
traumhafter Figur, bin gut versorgt, liebe 
die Häuslichkeit, bin eine leidenschaftl. 
Köchin, mag die Natur, Spaziergänge, E­
Bike fahren. Nach Jahren der Einsamkeit 
wünsche ich mir pv, von ganzem Herzen 
einen ehrlichen Mann, der auch wie ich 
die Liebe und Zweisamkeit vermisst.
Tel. 0157 – 75069425
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Krankenschwester Katherina 37 
schlank, sportl. blond. Bin liebevoll und 
zärtlich, möchte Dich verwöhnen und für 
Dich da sein. Bitte melde Dich. ü.Pv / 
sms 01607998576

Flotte Christine 66 J. Ich vermisse das 
Gefühl gebraucht zu werden, ein nettes 
Wort, Liebe und Zärtlichkeit zu spüren 
und zu geben für einander da zu sein.  
Bin aufgeschlossen und mit meinem  
PKW kann ich Dich auch gerne besu- 
chen kommen. Lust, dann melde Dich: 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu 

16/1

25/1

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbusi-
ger Figur, junggeblieben. Ich fühle mich 
sehr einsam und suche für eine glückliche 
Zukunft einen ehrlichen Mann. Du kannst 
gerne älter sein nur Treue ist für mich 
wichtig. Freue mich auf ein Treffen mit Dir 
ü.Pv /sms 01704432364 22/1

Ich bin Konrad 55, sehr unterneh-
mungslustig und humorvoll. Wünsche mir 
eine liebevolle Frau für eine glückl. Bezie-
hung. Hast du Lust, mich bei einer Tasse 
Kaffee näher kennenzulernen? Dann mel-
de Dich, freue mich sehr. ü.Pv Tel/sms 
015259704747 22/1
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Krankenschwester Katherina 37 
schlank, sportl. blond. Bin liebevoll und 
zärtlich, möchte Dich verwöhnen und für 
Dich da sein. Bitte melde Dich. ü.Pv / 
sms 01607998576

Flotte Christine 66 J. Ich vermisse das 
Gefühl gebraucht zu werden, ein nettes 
Wort, Liebe und Zärtlichkeit zu spüren 
und zu geben für einander da zu sein.  
Bin aufgeschlossen und mit meinem  
PKW kann ich Dich auch gerne besu- 
chen kommen. Lust, dann melde Dich: 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu 

16/1

25/1

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbusi-
ger Figur, junggeblieben. Ich fühle mich 
sehr einsam und suche für eine glückliche 
Zukunft einen ehrlichen Mann. Du kannst 
gerne älter sein nur Treue ist für mich 
wichtig. Freue mich auf ein Treffen mit Dir 
ü.Pv /sms 01704432364 22/1

Ich bin Konrad 55, sehr unterneh-
mungslustig und humorvoll. Wünsche mir 
eine liebevolle Frau für eine glückl. Bezie-
hung. Hast du Lust, mich bei einer Tasse 
Kaffee näher kennenzulernen? Dann mel-
de Dich, freue mich sehr. ü.Pv Tel/sms 
015259704747 22/1

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Polin 60 + mit viel Erfahrung sucht 
neue Herausforderungen in der Al-
tenpflege. Auto und Führerschein 
da.  Tel. 0176/22827429

Liebevolle, erfahrene Altenpflege-
rin sucht Aufgabe in der 24-h-Seni-
orenbetreuung. Haushaltführung, 
Pflege, Alltag usw.  
 Tel. 01590/1489862

KINDERBETREUUNG

Herzliche Kinderfrau in Sulzbach 
gesucht! Wir, Kinder 4 u. 7 J., su-
chen eine erfahrene, zuverlässige 
Unterstützung für kreative Betreu-
ung, Alltagsorg., kochen u. leichte 
Hausarbeit. Führerschein u. gute 
Deutschkenntnisse zwingend nötig. 
Minijob, 8 - 12 Std/Woche, Mo - Mi. 
 Tel. 0151/10833938

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Pflege-Arbeiten im Arboretum

Schwalbach/Sulzbach/Eschborn (sz) –Im 
Arboretum haben am Montag Pflege- und Si-
cherungsarbeiten begonnen. Abgestorbene 
Bäume und Baumteile werden nach Angaben 
von Hessen-Forst vor allem in der Nähe von 
Wegen entfernt. Damit sollen Erholungssu-
chende geschützt und zugleich Platz für die 
weitere Entwicklung der Baumbestände ge-

schaffen werden. Außerdem werden Randflä-
chen gemulcht, um sie offen zu halten. Bei 
den Arbeiten kommen Forstspezialmaschinen 
zum Einsatz. Während der Arbeiten kann es 
vorübergehend zu Wegesperrungen kommen. 
Diese sollen nach Abschluss der jeweiligen 
Arbeiten schnellstmöglich wieder aufgeho-
ben werden.

Ein Fällkran entnimmt gezielt und bestandespfleglich Baumteile. � Foto: Willig/Hessen-Forst 

Helfer üben Erdbebeneinsatz
Main-Taunus-Kreis (sz) –Rund 150 Einsatz-
kräfte aus dem Main-Taunus-Kreis haben bei 
der Übung „Breakpoint 2026“ in Mosbach im 
Neckar-Odenwald-Kreis den Einsatz nach ei-
nem schweren Erdbeben trainiert. Rund 30 
Fahrzeuge und weitere Einsatzmittel waren 
beteiligt.
Das Übungsszenario sah beschädigte Gebäu-
de und Verkehrswege sowie teilweise ausge-
fallene Strom-, Gas-, Trinkwasser- und Tele-
fonnetze vor. Da die örtlichen Einsatzkräfte 
an ihre Grenzen gekommen waren, forderte 
Baden-Württemberg Unterstützung aus ande-
ren Bundesländern an.
An der Übung beteiligten sich Feuerwehr, 
Rettungsdienst, Betreuungsdienst, psychoso-
ziale Notfallversorgung, Technisches Hilfs-
werk, Rettungshundestaffel sowie Führungs- 
und Kommunikationseinheiten. Sie trainier-

ten die Zusammenarbeit, die Koordination 
der Einsätze und die Einsatzfähigkeit über 
einen längeren Zeitraum.
Kreisbeigeordneter Axel Fink besuchte die 
Übung in Mosbach. „Auch wenn wir in Mos-
bach trainieren, stärkt jeder Handgriff hier die 
Sicherheit der Menschen im Main-Taunus-
Kreis. Mein besonderer Dank gilt den vielen 
ehrenamtlichen Einsatzkräften, die ihre Zeit, 
ihr Wissen und ihre Erfahrung für den Schutz 
der Bevölkerung einsetzen“, sagte der Katast-
rophenschutzdezernent.
Als Übungsort nutzte der Kreis das Trai-
ningscenter „Retten & Helfen“. Dort stehen 
unter anderem Trümmerflächen, beschädig-
te Gebäude und weitere Übungsobjekte zur 
Verfügung. So konnten mehrere Einheiten 
gleichzeitig verschiedene Schadenslagen 
trainieren.

Zu einer großen Übung reisten rund 150 Einsatzkräfte aus dem Main-Taunus-Kreis zum Trai-
ningscenter „Retten & Helfen“ nach Mosbach.� Foto: MTK 

Sulzbach (sa) – Die TSG-Übungsleiterin Ire-
ne Gros bietet vom 19. Oktober bis zum 7. 
Dezember jeweils montags von 18 bis 19 Uhr 
im Spiegelsaal der Sulzbacher Eichwaldhalle 
den zertifizierten Präventivkurs „Haltung und 
Bewegung durch Ganzkörperkräftigung“ an. 
Es handelt sich um acht Kurseinheiten à 60 
Minuten für Erwachsene. 
Die Kursgebühr beträgt 100 Euro für Nicht-

mitglieder und 80 Euro für TSG-Mitglieder. 
Der Kurs kann von den Krankenkassen bezu-
schusst werden. 
Die Kursleiterin Irene Gros ist ausgezeichnet 
mit den Siegeln „Sport Pro Gesundheit“  und 
„Deutscher Standard Prävention“. Anmel-
dung und weitere Informationen gibt es bei 
der Kursleiterin unter der Telefonnummer 
0157-57968862.

Präventionskurs in der Eichwaldhalle
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IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

Zu verpachten, ab Januar 2027, 
Gartengrundstück 197 m2 mit Hütte 
in Bommersheim. Tel. 0163/1752878

Absolute Rarität: Gartengrund-
stück in Oberursel/Bommersheim, 
470 m2 für nur 57.000,- €, dir. vom 
Eigent.  Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Servus, ich bin auf der Suche 
nach einer Wohnung im Taunus zum 
Kauf. Ich freue mich über Angebote. 
Viele Grüße, Jonas Haußner.  
 Tel. 01577/9887438 
 oder haussnerffm@gmail.com

Berufspendler sucht Wohnung, 
1  – 3 Zimmer, ca. 35 – 70 m², zum 
Kauf. Kaufpreis je nach Zustand bis 
ca. 250.000,- €. Verlässlicher und 
fairer Käufer, kein Makler.  
 Tel. 0151/20306114

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Privater Kapitalanleger sucht  
Mehrfamilienhaus zur Altersvorsor-
ge.  Tel. 0173/7231677

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf. 
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Schwalbach 2,5 Zimmer Wohnung 
zu verkaufen, von privat, 220.000,- €, 
sofort verfügbar, 61 m2.  
 Tel. 0177/6703481

Oberursel: Hochwertige 4-Zi.-EG-
Wohnung mit ca. 102 m², Bj. 2020, 
ca. 120 m² Südwest-Garten, Terras-
se, moderne EBK, 2 Bäder, Eichen-
parkett, Fußbodenheizung, Keller + 
TG-Stellplatz, ruhig u. zentral, 
675.000,- € zzgl. TG 25.000,- €.  
 wohnung4oberursesl@gmail.com

Gelegenheit: Ober-Mörlen, schö-
ne, helle 4-Zimmer Wohnung in ei-
nem 3-Fam. Haus, 105 m2 WFL + 
Stellplatz, 1. OG, Bj. 1975, frei zu 
Verk., dir. vom Eigent., nur 
239.000,-  €.  Tel. 0178/6064305

Königstein: 2,5 Zi ETW, 62 m², 2 
Balk., EBK, Lift, 2 Duplex-Stpl., leer, 
ErbbR., 318.000,- €, prov.frei priv.  
 wohnungsverkauf.koenigstein@
 gmail.com

MIETGESUCHE

Künstler u. Ingenieur sucht ruhige 
und gepflegte Singlewohnung, na-
turnah, max. 700,- €, ca. 30 m2.  
 Tel. 0178/3271331

Gut situierte Fam. m. 1 Kind sucht 
Haus in Oberursel/Bad Homburg 
bis 2.500,- € warm.  
 WohnungSued2@gmx.de

Kleine Familie sucht großes Glück 
in Bad Homburg! Wir, Melanie, Phil-
ipp und unsere kleine Tochter Char-
lie (7 Mon.), suchen eine 3-Zim-
mer-Wohnung als langfristiges Zu-
hause. Beide fest angestellt, Nicht-
raucher, ohne Haustiere und sehr 
zuverlässig. Vielleicht haben Sie 
genau das Zuhause, das wir su-
chen?  Tel. 0151/20291912

Suche für meine Eltern (beide 
Rentner) bezahlbare 2-Zi-Wohnung 
mit Balkon in Oberursel oder Bad 
Homburg. Vielen Dank!  
 Tel. 01523/4369411

Solventer Akademiker, handwerk-
lich geschickt, sucht Whg. mit 2 
Zimmern, idealerweise mit Garage 
zum November.  
 haase.orschel@gmail.com

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1. 10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010

2 ZKB-Whg mit Terrasse und Bur-
gblick, Bahnhofsnähe, Nettomiete 
700,- € + 480,- € NK, Kaution 1400,- 
€, teilmöbliert, ab sofort zu vermie-
ten unter:  Tel. 0163/3085450

Kronberg, 2,5-Zimmer-Wohnung 
im Grünen mit Fernblick, 75 m2 WF, 
neu renoviert mit schöner EBK und 
TG-Platz ab sofort zu vermieten. 
Schwimmbad und Sauna im Haus.  
 Tel. 0160/8292815

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Hola! Familie in Kelkheim sucht 
spanisch-sprechende Haushaltshil-
fe aus LatAm/ Spanien.  
 Tel. 0151/18423224

Haushaltshilfe gesucht für König-
stein-Falkenstein, 2 x/Woche je 5 
Stunden. Bitte auf AB sprechen 
oder Whatsapp. Tel. 0151/16749807

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten (mit guten 
Kenntnissen von Lebensmittel), 
Dienstag und Donnerstag jeweils 
9  Uhr.  Tel. 0172/2138159

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucher-, Herbstschnitt, 
Rasen mähen, vertikutieren, Beet-
pflege. Tel. 0178/9221987 

Baumfällung, Hecken schneiden 
und Gartenpflege.  
 Tel. 0177/77916500

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen und Bü-
geln.  Tel. 0152/17246438

Altbau- u. Wohnungssanierung, 
Böden legen von Venyl, Laminat, 
Holzböden, Montagen, Fenster 
u.v.m tapezieren, auch Gartenarbei-
ten u. Trockenbau. Tel. 0172/3613709

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln, 5 Stunden/
Woche, montags. Tel. 0152/7246438

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

RUND UMS TIER

Graue Bauernhofkätzchen, ge-
sund, Kurzhaar, 12 Wochen, kos-
tenlos in Schwalbach/Ts. Whats-
App:  Tel. 0171/6271902

UNTERRICHT

Neue Bridgekurse in Kelkheim 
-Fischbach, auch für Berufstätige. 
Start: 21. Oktober, 10 x, immer mitt-
wochs. Weitere Infos unter: 
  Tel. 0157/31150824 
 oder Jelesemrau@t-online.de

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775  
 u. 01609/3426110

Study smarter, not harder! Ab-
schlussorientiertes Coaching mit 
pädagogisch erfahrenem Dip-
lom-Kaufmann (Mathematik und-
Wirtschaftslehre).  
 Tel. 06172/9234095

VERK ÄUFE

Lavazza Matinée Kaffeeautomat, 
silber/gold, Kapselverf., regel. War-
tung u. Milchaufschäumer, an Lieb-
haber, 150,- €.  Tel. 0173/7772717 

4 Polsterstühle/Linda/Mömax An-
thrazit, neuwertig und gepflegt, 
140,- €.  Tel. 06196/72965 
 od. 0173/9271942

Hellgraues Ledersofa und Sessel 
günstig zu verkaufen, 200,- €, guter 
Zustand, Maße 2,24 m und 1,34 m, 
Selbstabholer.  Tel. 06171/633429

VERSCHIEDENES

Wer und wo ist die Dame, die am 
letzten Donnerstag in BH-Kirdorf 
gegen 15:30 Uhr in der Druckersta-
tion war. Sie trugen eine helle Hose, 
grünen Pullover, sind blond und tru-
gen eine Brille. Stand direkt hinter 
Ihnen. Bitte um Kontakt:  
 Tel. 0151/61061064

Zeugen gesucht: Wer hat gesehen, 
dass Sperrmüll auf dem Parkplatz, 
Salinenstraße, Bad Soden, entsorgt 
wurde, im Zeitraum vom 01.07.2026 
bis Ende Juli. Hinweise bitte an:  
 klaus-beschallung@web.de
 Tel. 0152/24148562

Mehr schöne Momente im Alltag 
schenkt Ihnen gebildete, loyale und 
lebensfrohe Dame (60). Wenn Sie 
anspruchsvoll sind, lachen, reisen, 
gute Gespräche möchten? Gern 
auch gg. separate Wohnmgl./ELW.  
 Serenade23@shared-files.de

Flohmarkt-Artikel abzugeben.  
 Tel. 06172/72168

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Erfolgreich 
inserieren  

– wir beraten  
Sie gerne!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN



Seite 8 – KW 39	 SULZBACHER ANZEIGER� 25. September 2026

S T E L L E N M A R K T
Wir suchen engagierte  

und zuverlässige 
Mitarbeiter (m/w/d)  

für unseren  
Hausmeisterservice 

Bewerbung bitte an 
M&S Hausmeisterservice 

Frankfurter Str. 204
65779 Kelkheim 

oder mail@ms-hausmeister.info

Neue Wege –  
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.
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Ärzteteam hilft seit Jahren in Guinea

Sulzbach (sa) –Der Verein Mango organisiert 
seit vielen Jahren medizinische Hilfseinsätze 
in Guinea in Westafrika. Beim Mango-Fest 
am Samstag, 26. September, von 11 bis 18 
Uhr im Sulzbacher Schützenhaus informiert 
der Verein über seine Arbeit.
Mango wurde 1995 gegründet und entsendet 
regelmäßig Ärztinnen und Ärzte aus 
Deutschland in sein Operationszentrum in 
Koolo-Hinde. Der Schwerpunkt liegt auf der 
chirurgischen und gynäkologischen Versor-
gung der ländlichen Bevölkerung. Das Man-
go-Fest steht unter dem Motto „Begegnung 
mit Guinea“ und findet zum zweiten Mal in 
Sulzbach statt.
Den Kontakt nach Sulzbach hat die Gynä-
kologin Angelika Barth hergestellt. Sie lebt 
in Unterliederbach, engagiert sich seit Jah-
ren für Mango und ist seit 2017 im Sulz
bacher Schützenverein aktiv. Beim Fest gibt 
es Gerichte aus Westafrika, die Frauen aus 
Guinea zubereiten. Außerdem berichten 
Mitglieder des Vereins über ihre Arbeit und 
die weiteren Pläne.
Bisher hat Mango 20 Einsätze mit Operati-
onsteams in Guinea organisiert. Der nächste 
ist für Januar und Februar 2027 geplant. Die 
Teammitglieder kommen größtenteils aus 
dem Rhein-Main-Gebiet, aber auch aus ande-
ren Teilen Deutschlands. Für die Einsätze 
nehmen sie in der Regel Urlaub.
Beim Mango-Fest ist auch Alimou Barry da-
bei. Der Arzt stammt aus Koolo-Hinde und 
gab den Anstoß für die Hilfsarbeit. Bis 2019 
betrieb er eine Praxis in Unterliederbach. 
Heute lebt er in Hungen im Vogelsberg.
Alimou Barry kam nach dem Abitur 1966 
nach Deutschland und studierte in Bonn. Spä-
ter arbeitete er als Arzt in Nordrhein-Westfa-
len und eröffnete schließlich eine Praxis in 
Unterliederbach. Wegen der damaligen Dik-
tatur konnte er lange nicht in seine Heimat 
zurückkehren. Nach 18 Jahren in Deutschland 
besuchte er Guinea wieder und sah dort große 
Probleme bei der Gesundheitsversorgung.
Nach dem Tod des Diktators Sekou Touré im 
Jahr 1984 gab es in Guinea 27 Krankenhäuser 
und 71 Ambulatorien. 80 Prozent der Bevöl-
kerung konnten diese Einrichtungen demnach 
nicht erreichen. Operationen waren für einen 
Großteil der Menschen zu teuer.
Alimou Barry versuchte zunächst, gemein-
sam mit den örtlichen Behörden die Versor-
gung zu verbessern. Als dies nicht gelang, 
unterstützte er mit Freunden vor allem aus 
Frankfurt und Bad Homburg zunächst den 
Bau einer Schule und eines Ambulatoriums in 
Koolo-Hinde. Später gründeten sie Mango. 
Seither reisen Operationsteams regelmäßig 
für jeweils mehrere Wochen nach Guinea.
„Mango führt durchschnittlich 120 bis 150 
Operationen pro Jahr in Koolo-Hinde durch. 
Das entspricht in etwa der Jahresleistung des 
einzigen Krankenhauses der Region Dabola“, 

berichtet Angelika Barth. Die Gynäkologin 
nimmt seit dem Jahr 2000 nahezu jedes Jahr 
an den Einsätzen teil. Besonders wichtig ist 
ihr die Versorgung werdender Mütter und ih-
rer Kinder.
Seit 2002 verfügt Mango in Koolo-Hinde 
über ein eigenes Operationszentrum mit Pati-
entenhaus. Die Ärztinnen und Ärzte behan-
deln dort unter anderem Eingeweidebrüche, 
vergrößerte Schilddrüsen, Tumoren, Missbil-
dungen bei Kindern, Unfallfolgen und gynä-
kologische Erkrankungen. Nach den Operati-
onen übernimmt ein Pfleger vor Ort die wei-
tere Behandlung.
„Unser Kommen wird stets über das Radio 
verbreitet, so dass immer ein großer Ansturm 
erfolgt. Patienten kommen aus dem ganzen 
Land“, sagt Angelika Barth. Sie und Alimou 
Barry sehen außerdem die unzureichende Hy-
giene bei der Krankenversorgung in Guinea 
als großes Problem.
Beim Fest in Sulzbach will Alimou Barry 
über die Entwicklung des Hilfsprojekts be-
richten. Weitere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter stellen die Arbeit des Vereins vor. Für 
Mango dient die Veranstaltung auch dazu, 
Unterstützung für die nächsten Einsätze zu 
gewinnen. „Für uns ist dieses Fest eine Gele-
genheit, Spenden und Spender zu finden. 
Gleichzeitig ist es auch ein Treffen des Teams 
vor dem nächsten Einsatz“, sagt Angelika 
Barth.

�Die Unterliederbacher Gynäkologin Angelika 
Barth ist bei Mango und im Sulzbacher Schüt-
zenverein aktiv. Sie reist selbst einmal im Jahr 
nach Westafrika um zu helfen. � Foto: Barth 

�120 bis 150 Operationen führen die Ärztinnen und Ärzte des Vereins Mango mittlerweile jedes 
Jahr in ihrem Operationszentrum in Koolo-Hinde in Guinea durch. � Foto: Barth 

Freitag, 25. September: „Mit 
FiZ ins Wochenende“ um 16 
Uhr im katholischen Kinder-
garten in der Neugartenstraße.

Freitag, 25. September: Info-
Abend zum Thema Klimaan-
lagen um 19 Uhr im Bürger-
haus am Platz an der Linde.

Samstag, 26. September: 
Apfelernte ab 10 Uhr auf der 
Streuobstwiese im Arboretum.

Samstag, 26. September: 
„Spazieren gehen für ein sau-
beres Sulzbach“. Treffpunkt 
um 14 Uhr am Rathaus.

Samstag, 26. September: 
Heimspieltag der TSG-Bas-
ketballer ab 16.30 Uhr in den 
Eichwaldhallen.

Samstag, 26. September: 
„Wein im Park“ um 17 Uhr 
im Heinrich-Kleber-Park.

Sonntag, 27. September: 
Erntedank- und Gemeinde-
fest der Evangelischen Ge-
meinde ab ca. 11 Uhr rund 
um das Gemeindezentrum 
am Platz an der Linde.

Montag, 28. September: 
„Blaues Haus meets Blau-
licht“ um 13 Uhr im Jugend-
zentrum in der Staufenstraße.

Donnerstag, 1. Oktober: Bi-
bel-Gesprächskreis um 18.30 
Uhr im evangelischen Ge-
meindezentrum am Platz an 
der Linde.

Montag, 5. Oktober: Stamm-
tisch des Landfrauenvereins 
um 18 Uhr in der Gaststätte 
„Die Linde“.

Dienstag, 6. Oktober: De-
menz-Gesprächskreis um 10 
Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus am Platz an der 
Linde.

Samstag, 10. Oktober: Heim-
kampf der TSG-Turner in der 
2. Bundesliga um 14 Uhr in 
der Eichwaldhalle.

Samstag, 10. Oktober: Sulz-
bacher Reparatur-Café um 
14.30 Uhr in der Senioren-
wohnanlage „Im Brühl 34“.

Sonntag, 11. Oktober: 
Herbstkonzert der Sängerver-
einigung um 15 Uhr im Bür-
gerzentrum Frankfurter Hof.

Sonntag, 11. Oktober: Kon-
zert „Sing for Joy“ des Ma-
sithi-Chors um 18 Uhr in der 
katholischen Kirche.

Samstag, 17. Oktober: 
Weißwurstfrühstück der 
SPD Sulzbach um 10 Uhr im 
Bürgerhaus am Platz an der 
Linde.

Samstag, 17. Oktober: Skat-
turnier der SPD Sulzbach um 
13 Uhr im Bürgerhaus am 
Platz an der Linde.

T E R M I N E

„Selbsthilfe schafft Gemeinschaft“
Main-Taunus-Kreis (sz) – Zum bundeswei-
ten Tag der Selbsthilfe am 16. September 
weist der Main-Taunus-Kreis auf seine 

Selbsthilfekontaktstelle hin. Sie berät Men-
schen, die eine Selbsthilfegruppe suchen oder 
selbst eine Gruppe gründen möchten. Außer-
dem unterstützt sie bestehende Gruppen.
In Selbsthilfegruppen tauschen sich Men-
schen aus, die ähnliche Erkrankungen, 
Probleme oder Lebenssituationen haben. 
„Gerade bei Erkrankungen oder schwieri-
gen Lebensphasen kann der Austausch mit 
Menschen in einer ähnlichen Situation viel 
Kraft geben“, sagt Erste Kreisbeigeordnete 
Madlen Overdick. „Selbsthilfe schafft Ge-
meinschaft und eröffnet neue Handlungs-
möglichkeiten.“
Weitere Informationen gibt es unter mtk.org/
selbsthilfe im Internet. Der Tag der Selbsthil-
fe stand in diesem Jahr unter dem Motto 
„#GemeinsamStark“.

Der Kreis informiert über die vielen Selbst-
hilfegruppen im Kreisgebiet.� Foto: MTK

Info-Abend zu 
Klimaanlagen
Sulzbach (sa) – Das „Akti-
onsbündnis für erneuerbare 
Energien Sulzbach“ lädt am 
Freitag, 25. September, um 
19 Uhr zu einem Informati-
onsabend über Klimaanla-
gen ein. Die Veranstaltung 
findet im Saal des Bürger-
hauses am Platz an der Linde 
statt. Dabei werden ver-
schiedene Arten von Kli-
mageräten und deren Funkti-
onsweisen vorgestellt. Au-
ßerdem geht es darum, wie 
sich die Geräte zum Heizen 
einsetzen und möglichst um-
weltverträglich betreiben 
lassen. Der Eintritt ist frei. 
Weitere Informationen gibt 
es unter aee-sulzbach.de im 
Internet.
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
398.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas% 06174 - 911 75 40

1A-Lage in Schmitten
Parkgrundstück mit 1.593 qm, ruhig, 
sonnig, bebaubar mit EFH, B-Plan 
 vorhanden für nur 419.000,– €

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

24  12

Sonntag

25  13

Freitag

23  13

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Der Sulzbacher Anzeiger im Internet: www.taunus-nachrichten.de

TSG-Turner: Erster Auftritt, erster Sieg

Sulzbach (sa) – „Ein fast perfekter Wett-
kampf. In 24 Übungen nur zwei Fehler. Das 
Märchen geht weiter.“ Das ist das erfreuliche 
Fazit des Co-Trainers der TSG Sulzbach, 
Marco Eppelmann, nach dem unerwarteten 
29:22-Auftaktsieg der TSG Sulzbach am 
Samstag gegen den KTV Obere Lahn in der 2. 
Bundesliga der Kunstturner. 
Obwohl neben den Dauerverletzten Niklas 
Volk und Janis Gesing auch noch der Ringe-
Spezialist Johannes Krick wegen einer Fami-
lienfeier fehlte, siegten die Sulzbacher vor 
einer begeisterten Zuschauerkulisse gegen die 
jungen Himmelstürmer von der Lahn. Die 
zeigten zwar die schwierigeren Übungen, 
produzierten aber viele Fehler, während die 
Sulzbacher einfachere Übungsteile im Reper-
toire hatten, aber bestechend sauber turnten.
„Das ist das, was Sulzbach in der Liga aus-
zeichnet“, sagte Marco Eppelmann, der für 
den in Urlaub weilenden Trainer Jörn van Ha-
lem die Mannschaft führte und bei der Aus-
wahl der Turner für das Duell Mann gegen 
Mann stets ein glückliches Händchen hatte.
Bemerkenswert ist, dass die Sulzbacher als 
Aufsteiger in die 2. Bundesliga auf die Ver-
pflichtung eines teuren Turners aus dem Aus-
land verzichtet hatten. Ihnen gelang aber ein 
Glücksgriff mit dem Neuzugang des 21 Jahre 
alten Gabor Sutterlüty aus der früheren Bun-
desliga-Riege der aus dem Ligabetrieb ausge-
schiedenen Frankfurter Eintracht. Der turnte 
einen brillanten Wettkampf, war mit 13 
Scorepunkten Mann des Tages und entschied 
mit einem Sieg am Reck in der letzten Übung 
des Tages gegen den ukrainischen Gastturner 
des Gegners, Dmyytro Selistreinyk, den Turn-

Krimi zugunsten der Sulzbacher. Die TSG 
hatte überraschend das Bodenturnen mit 7:0 
gewonnen, am Seitpferd ein 2:2 und an den 
Ringen ein 4:4 erkämpft und bei „Halbzeit“ 
mit 13:6 Scorepunkten geführt. Da hatte 
Marco Eppelmann gewarnt: „Obere Lahn ist 
am Sprung und am Reck stärker, aber es muss 
erst einmal geturnt werden.“

Hauchdünner Vorsprung
Die Gäste gewannen den Sprung mit 7:2, 
Sulzbach am Barren mit 9:3, und vor dem 
Reckturnen stand es 24:16.  Nico Ermert (4) 
und Luke Marsh (2) punkteten für Obere 
Lahn, und vor dem letzten Duell führte Sulz-
bach nur noch hauchdünn mit 24:22. Dann 
musste der Ukrainer Selistreinyk beim Flug-
teil vom Gerät und stürzte auch noch beim 
Abgang. Gabor Sutterlüty flog nach einer 
Klasse-Übung nach seinem Abgang zum fes-
ten Stand auf die Matte und ins Sulzbacher 
Glück mit fünf Punkten zum 29:22.
Gabor Sutterlüty freute sich, „dass es an allen 
sechs Geräten super lief“ und räumte ein: 
„Vor dem ersten Liga-Wettkampf war ich 
schon ein wenig aufgeregt.“ Am Reck ver-
zichtete er aus taktischen Gründen auf sein 
spektakuläres Flugteil, um ein Sturzrisiko 
auszuschalten. Der in Frankfurt wohnende 
Chemiestudent absolviert in dieser Woche 
seine Bachelor-Prüfung und startet dann mit 
dem Master-Studium.
Die weiteren Score-Punkte für Sulzbach sam-
melten Nico Jochmann (4), Janis Vogt, Robin 
Schirmeister und Tobias van Roo (je 2) und 
Felix Fischer (1). Jeder der Sulzbacher Turner 
ergatterte mindestens einen Scorepunkt.

Riesig war die Freude bei der Turner-Riege der TSG Sulzbach und ihrem Co-Trainer Marco 
Eppelmann (links) über den Auftaktsieg in der 2. Kunstturner-Bundesliga. � Foto: Mirwald

Bei der TSG starten neue Fitnesskurse
Sulzbach (sa) – Die Turnabteilung der TSG 
Sulzbach erweitert ihr Fitnessangebot. Ab 
Mittwoch, 14. Oktober, bieten zwei neue 
Trainerinnen die Kurse „Body Control“, „Fit 
Circuit“ und „Pilates“ für Erwachsene ab 18 
Jahren an. Beide Trainerinnen verfügen über 
eine Fitness-Trainer-B-Lizenz.
Bei den neuen Angeboten stehen Krafttrai-
ning mit dem eigenen Körpergewicht und 
Übungen zur Kräftigung im Mittelpunkt. Sie 
sollen die Fitness und die Belastbarkeit im 
Alltag verbessern. Zum Training gehört auch 
Musik.
Gleichzeitig führt die Turnabteilung ein neues 
digitales Buchungssystem ein. Darüber kön-

nen Interessierte jederzeit sehen, welche Kur-
se angeboten werden, ob noch Plätze frei sind 
und welche Kosten entstehen. Auch die An-
meldung erfolgt direkt über das Internet. Freie 
Plätze können nicht nur Vereinsmitglieder, 
sondern auch Nichtmitglieder buchen.
„Wir wollen mit unseren neuen Trainerinnen 
unser Angebot weiter ausbauen und durch die 
Digitalisierung die Prozesse für uns und die 
Teilnehmenden vereinfachen“, erklärt die 
Turnabteilung.
Eine Übersicht über die Kurse sowie Informa-
tionen zu freien Plätzen und zur Anmeldung 
gibt es unter turnen.tsg-sulzbach.de/kurse im 
Internet.

Von Häkelkurs bis Spielnachmittag
Sulzbach (sa) – Die Sulzbacher Landfrauen 
haben im Oktober mehrere Veranstaltungen 
für ihre Mitglieder geplant. Den Auftakt 
macht der Landfrauen-Stammtisch am Mon-
tag, 5. Oktober, um 18 Uhr im Gasthaus „Die 
Linde“. Anmeldungen sind bis Montag, 28. 
September, möglich.
Am Dienstag, 20. Oktober, beginnt außerdem 
wieder der Strick- und Häkelkurs. Mitglieder, 
die daran teilnehmen möchten, können sich 
bis Dienstag, 6. Oktober, anmelden. Weitere 
Informationen zum Kurs erhalten sie an-
schließend vom Verein.
Zu einem Spielenachmittag treffen sich die 
Landfrauen am Samstag, 24. Oktober, im Ge-
meinschaftsraum der Seniorenwohnanlage 

„Im Brühl“. Eingeladen sind Mitglieder jeden 
Alters. Der Verein stellt gängige Spiele bereit. 
Eigene Spiele können ebenfalls mitgebracht 
werden. Für Getränke und Knabbereien sorgt 
der Verein. Die Teilnehmerinnen sollten je-
doch eigene Gläser mitbringen. Für den Spie-
lenachmittag ist eine Anmeldung bis Don-
nerstag, 15. Oktober, erforderlich.
Anmeldungen für alle Veranstaltungen 
nimmt der Landfrauenverein per E-Mail an 
schriftfuehrerin@landfrauen-sulzbach.de 
oder über das Sulzbacher Landfrauentelefon 
unter der Nummer 06196-7595111 entge-
gen. Wer auf den Anrufbeantworter spricht, 
sollte seinen Namen und seine Telefonnum-
mer hinterlassen.
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Warum Schätze aus dem Keller jetzt Geld bringen können
Schwalbach (pr). Die Preise für Gold, Platin, 
Silber und andere Edelmetalle haben in den 
vergangenen Jahren ungeahnte Höhen erreicht. 
Davon können auch Verbraucherinnen und 
Verbraucher profitieren, die alten Schmuck, 
Zahngold oder Bestecke in Schränken und Vi-
trinen haben. „Bei vielen schlummern zu Hau-
se echte Vermögen, die nicht genutzt wer-
den“, weiß Herr Bengo, der in der Schulstraße 
in Schwalbach das „Auktionshaus Schwal-
bach“ betreibt. Er ist sich sicher, dass die 
Preise sich zurzeit auf dem Höhepunkt befin-
den und jetzt der ideale Zeitpunkt für Verkäu-
fe ist. Doch er weiß auch, dass viele Angst 
haben, Betrügern  auf den Leim zu gehen. 
Denn unzählige fahrende Händler sind zurzeit 
im Rhein-Main-Gebiet unterwegs. Sie von se-
riösen Aufkäufern zu unterscheiden, ist nicht 
immer einfach.

Herr Bengo versucht mit einem eigenen La-
dengeschäft Vertrauen zu schaffen. Seit 
mehreren Jahren ist das „Auktionshaus  
Schwalbach“ in den ehemaligen Räumen 
des Reisebüros in Alt-Schwalbach zu finden.  
Insgesamt sind er und seine Familie seit 
mehr als 25 Jahren im Ankauf-Geschäft tä-
tig. „Wenn jemand unzufrieden ist, kann er 
sich jederzeit an uns wenden. Wir sind ja 
hier vor Ort und verschwinden nicht ein-
fach“, erklärt er. Bei fahrenden Händlern sei 
das anders. Man sollte immer darauf achten, 
wie lange ein Anbieter oder Aufkäufer schon 
im Geschäft ist. 

Verkauf nach klaren Regeln
Ein Gold-, Silber- oder Platinankauf erfolgt 
nach klar festgelegten Regeln. Die Kunden 
kommen dazu in der Regel mit ihren 
Schmuckstücken in den Laden in der Schul-
straße, am besten nach Terminvereinbarung. 
Auf Wunsch kommt ein Mitarbeiter des 
„Auktionshaus Schwalbach“ aber auch in ei-
nem Umkreis bis zu 60 Kilometern zu den 
Kunden ins Haus.
Die Experten aus Bengos Team prüfen dann 
wertvolle Dinge, wie Goldschmuck, Silberbe-
steck, Diamanten, Bernstein oder Luxusuh-
ren. Sie nehmen die Stücke buchstäblich un-
ter die Lupe, stellen das Gewicht und den 
Reinheitsgrad des Edelmetalls fest und be-
stimmen den Wert. Für ein Gramm Gold zahlt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ aktuell bis 
zu 149 Euro.
Dabei geht es nicht immer nur um den reinen 
Materialwert. Manche Schmuckstücke fin-
den auf Grund ihres Designs oder ihrer Mar-
ke auch nach vielen Jahrzehnten noch Lieb-
haber auf dem Gebrauchtmarkt. Besonders 
gefragt sind demnach hochwertige Uhren 
bekannter Marken sowie ältere Stücke aus 
den 60er- und 70er-Jahren. Auch Bernstein-
schmuck könne aufgrund gestiegener Nach-
frage hohe Preise erzielen. Bei Diamanten 
gilt: Ein einzelner größerer Stein ist meist 
wertvoller als mehrere kleine.
Die Bewertung ist dabei immer kostenlos. 
Wer mit dem ermittelten Preis nicht einver-
standen ist, kann mit seinen Schmuckstücken 
wieder nach Hause gehen. Kommt es zum 
Verkauf, gibt es sofort Bargeld für die Ver-

käuferinnen und Verkäufer. „Es ist sehr ein-
fach, seine Kellerschätze zu Geld zu machen“, 
sagt Herr Bengo.
Der Schwerpunkt des „Auktionshaus  
Schwalbach“ liegt natürlich auf dem Ankauf 
von Schmuck und Edelmetallen. In Verbin-
dung mit dem  Verkauf von Schmuckstü-
cken können in dem kleinen aber auch viele 
andere Dinge, zum Beispiel aus Haushalts-
auflösungen, zu Geld gemacht werden. 
Dazu zählen Pelze, alte Bilder, Handta-
schen, Uhren und vieles mehr. „Sie können 
uns gerne erst einmal alles anbieten“, sagt 
Bengo.

Aktionstage im September
Einen besonderen Service bietet das „Auk- 
tionshaus Schwalbach“ in dieser und in  
der kommenden Woche. Noch bis Freitag,  
2. Oktober, sind jeden Tag Experten vor Ort in 
der Schulstraße, die Schmuck und alte Ge-
brauchtwaren fachgerecht und fair bewerten 
können. „Nutzen Sie unsere Aktionstage“, rät 
Herr  Bengo. „Probieren Sie es einfach ein-
mal aus.“ Geöffnet ist das Ladengeschäft von 
Montag bis Freitag von 10 Uhr bis 17.30 Uhr 
und samstags von 10 bis 16 Uhr. Telefonisch 
erreichbar ist Herr Bengo unter der Nummer 
06196-4021328.

-  A N Z E I G E  -

Der Goldpreis ist in den vergangenen Monaten stark angestiegen und verharrt im Moment mit 
einer leichten Tendenz nach unten auf hohem Niveau. Nach Ansicht vieler Experten ist es ein 
günstiger Zeitpunkt, um Alt-Gold zu verkaufen. Das Gleiche gilt für andere Edelmetalle wie 
Platin oder Silber, die ähnliche Kurven aufweisen.  Grafik: gold.de

Anders als viele andere Goldankäufer verfügt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ über ein 
eigenes Ladengeschäft in der Schulstraße in 
Alt-Schwalbach. Foto: privat
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Machen Sie Ihren Pelz zu Bargeld
Wir zahlen Wir zahlen 
bis zu 8.000bis zu 8.000  €€**

  

Wir zahlen sofort  
den ermittelten Wert in Bargeld aus!

AUKTIONSHAUS SCHWALBACHAUKTIONSHAUS SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo . Tel.: 06196 4021328 . Mobil: 0152-14412095

Schulstraße 1A . 65824 Schwalbach a. Ts. 

Goldschmuck  
aller Art

Marken-Uhren  
aller Art

Feingold

Gold- und 
Silber-

münzen

Zahngold

Lederjacken

bis zu € 800,- fürbis zu € 800,- für 
Kroko- & Designer- 
taschen

Porzellan und Silberbesteck Modeschmuck

Wir suchen ALLE  
Arten von Pelzen

**    Ankauf von Pelzen, Lederwaren, Porzellan und Gemälden nur in Verbindung mit Gold

P Parkplätze 
vorhanden

unverbindliche Beratung 
seriöser Ankauf

sofort Bargeldauszahlung
AUKTIONSHAUSAUKTIONSHAUS
SCHWALBACHSCHWALBACH
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Puppen Gemälde

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
10.00 - 17.30 Uhr,
Samstag  
10.00 - 16.00 Uhr

Mo.- Fr. 10.00 - 17.30 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

SILBERANKAUFAKTION
Wir zahlen bis zu 2500 € pro KG Silber

        Zinn               Silbermünzen     Silberschmuck      Silberbarren

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

Wir zahlen  

zur Zeit bis

149,-€
 pro Gramm

Ankauf von Lederjacken, Ledermänteln und Lederhosen 
aus Glatt- und Wildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 2.500 €*

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos
vor Ort oder bei Ihnen zu Hause!

11.
September

12.
September

14.
September

15.
September

16.
September

18.
September

19.
September

17.
September

ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort
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Wir prüfen  

kostenlos Ihren 

Schmuck auf  

Echtheit
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